13,5 gr, 
Sonderplatz 50% mehr. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Ruffiiche proteſtnote an Rumänien. 
ar uskau, 30. Juli. M) Außenminiſter Tſchi⸗ 
l erin jandte an den rumäniſchen Außen⸗ 
5 ſter ein Telegramm, worin es heißt: Infor⸗ 
in Ionen des Außenkommiſſariats zufolge, begann 
Gn Wala die Verſteigerung verſchiedenen 

zutes, das ſeiner Zeit der ruſſiſchen Armee ge⸗ 
— und die Verſteigerung von 200 Dampfern 
ie dem Beſitz der ehemaligen Firma „Ruſſiſch⸗ 
uf eie Dampfergeſellſchaft“, die ausſchließlich 
* dem Kapital des ruſſiſchen Reiches aufgebaut 
en Gemüß den allgemein geltenden Rechts⸗ 
denen d e tzen (!) gehört das erwähnte Gut un⸗ 
$ eifelhaft der Sowjet⸗Union, gegen deffen 
auf die Regierung der Sowjet⸗Union aufs 
A ſchiedenſte protejtiert. Die Sowjet⸗Union 
macht die rumäniſche Regierung für den entſtan⸗ 
en Schaden verantwortlich und erklärt, 
; fie ſich das Recht der Vergeltung 
Szenüber dem rumäniſchen Eigentum, das der 
ir Resierung zur Verfügung ſteht, vorbe⸗ 


mini 
N pi 


— — 


l Engliſche Kabinellskriſe 


mn 24. oder in der Rede des Innenminiſters 
Zohnſon Hicks vom 28. korrekt zum Ausdruck 
acht worden iſt. „Daily Telegraph“ erwartet, 
EG das Kabinett diefe Woche die Frage 
8 iniſterieller Verantwortlichkeiter⸗ 
der Reden von 
Indu⸗ 


N in einer akuten Krije, die geſtern am ſpäten 
end im Kabinett eingetreten fei. Das liberale 


att will wiſſen, daß der Kolonialminiſter 
Mery feinen Rücktritt eingereicht habe, aber 
ſucht worden fei, dieſen Schritt noch ein mal 


Ju erwägen. 
ie Stellung des Miniſters des Innern ſei 
an e „Morningpoſt“ e der 
o telung, daß im Kabinett eine Spaltung herr⸗ 
ng wenn es auch nuctig fei, daß Amery. in der 
Ir wertete rag im egenſatz zu ſeinen 
tte ollegen Rehe, ö 
dem politiſchen Korreſpondenten der „Daily 
mail, zufolge hat die Rede des Innenminiſters 
N njerbativen Hauptquartier 


0008 große Intereſſe, das gegenwärtig die Oef- 
det Deit der Frage des Ind k ` 
8 o + 


ihre ellungna i 
Betten E RA A ngnahme zu dieſem 
um Aeberſeekolonien für polen. 
besprach, 20. Juli. ( AW.) Die „Narodni Lifty” 
Ren Den angebliche Bemühungen der polniſchen 
gierung, die polniſche Emi i 
e Länder zu lenken, un 


neu ration in 
dus Wi zu melden u. a. 
an F len, daß fih die polniſche Regierung 
Pot rankrei 
maln zur Zuweiſung einer der ee- 
een deutſchen Kolonien zu ver⸗ 


Der B. 

ru orſchlag ſoll von der franzöſiſchen Regie⸗ 
bein angeblich gut aufgenommen Worben 
Serpo ank reich beabſichtigt, in der 
; 1 thung des Völkerbundes mit einem Bor- 
ein Rol hervorzutreten, wonach nicht nur Polen 
R ande oniemandat erhalten foll, ſondern auch die 
nien, Ten Verbündeten Frankreichs, wie Rumä⸗ 

Jugoflawien und die Tſchechoſlowakei. 
— — 


England und der polniſch⸗ 
litauiſche Konflikt. 


i iiis, $ 3 1 3 
a en 10 = litauiſche Preſſe verſichert, — und 
ni 
| Tildelte Mächte unterſtützt — daß polniſche 
ahnen rſchau beſtreite das, aber ein Teil der 
m 
i bunbfigr daß die Polen auf der nächſten Völker⸗ 
b Litalg im September freie Hand gegen⸗ 
har, auen erhalten werden. Es iſt undenk⸗ 
der Völkerbundsrat ein ſo draſtiſches 
b zum einſtimmig beſchließen ſollte. 
KW n erſten Mal iſt man in London über die 
i Fit en 
0% 


mit der Bitte gewandt hätte, 


durch die 
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Mittwoch, den 1. Auguft 1928 


Außenminiſter alefli über die Lage. 


Eine Unterredung. N 


In der „Revue de Bagnols“, Paris, iſt eine 
Unterredung mit dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleſki, der zur Kur in Bagnols d' Orne weilt, 
über die politiſche 5 — und die polniſche Außen⸗ 
politik erſchienen. iniſter Baleffi nimmt in 
dieſer Unterredung Stellung zu den allgemei⸗ 
nen Problemen des Friedens. Auf die 
Frage, ob die Friedensidee nicht geſtärkt werden 
würde, wenn der Völkerbund über Mittel ver⸗ 
fügen würde, die Achtung ſeiner Beſtimmungen 
und Beſchlüſſe mit Machtmitteln anzubefehlen, 
antwortete der polniſche Außenminiſter, daß Polen 
ein entſchloſſener Anhänger von 
Sanktionen gegen Staaten iſt, welche 
den Frieden vergewaltigen oder ſtören 
ſollten. Wenn die ordentlichen Gerichte zur Durch⸗ 
führung ihrer Urteile, P A izei zur Verfü- 
gung haben, ſollte das internationale Tribunal 
des Völkerbundes gleichfalls die Möglich⸗ 


pleit beſitzen, feine Entſcheidungen zu ver- 


wirklichen. Für eines dieſer Mittel iſt im 
Genfer Protokoll der Krieg anerkannt wor⸗ 
den, der nach Ablauf des den Gegnern auferlegten 
dreimonatlichen Termines ſeit Ausbruch des Kon⸗ 
flikts berechtigt wäre. Gegen dieſes widerliche 
Mittel tritt jetzt der Kelloggpakt auf, welchem 
Polen mit einigen Erklärungen beige⸗ 
treten iſt, welche mit den Vorbehalten 


Frankreichs in Einklang ſtehen. Als 


Außenminiſter eines großen Staates, für welchen 


jede Grenze nach Unterzeichnung des Friedensver⸗ 


trages von Verſailles ſeinerzeit ein ſpezielles Pro⸗ 
blem darſtellte, erblicke Miniſter Zaleſki die Haupt- 
aufgabe Polens in der Aufrechterhaltung 
des Friedens durch harmoniſches Vor⸗ 
gehen mit der großen franzöſiſchen Repu⸗ 
blik, mit welcher Polen durch eine unerſchütter⸗ 
liche Freundſchaft verbunden iſt. Polen war 
immer an der Seite Frankreichs, dem es, ſowohl 
in Genf und Locarno, als auch in der Frage 
des Kelloggpaktes und in allen großen Friedens⸗ 
kundgebungen vollſtändig vertraut. Frank⸗ 
reich wird Polen immer in allen Akten internatio⸗ 
naler Solidarität an ſeiner Seite finden. Dieſe 
folidaren Akte werden, wie der Minifter glaubt, 
mit der Zeit 
Damm bilden, an welchem die Freunde des 
Krieges, alſo Verbrecher, welche das Glück 
der Menſchheit zerſtören wollen, ſich die Köpfe 
einrennen und zerſchellen werden. 


einen unerſchütterlichenſk 


Karachan über die ruſſiſch⸗ 
polniſchen Beziehungen. 


Moskau, 30. Juli. (R.) In der Unterredung 
mit dem Moskauer polniſchen Geſandten Pate 
in der dieſer gegen die Rede Bucharins pro- 
teſtierte, erinnerte Karachan daran, daß die 
Sowjetregierung wiederholt erklärt habe, die fom- 
muniſtiſche Internationale ſei keine ſtaat⸗ 
liche Organiſation, ſondern eine von in 
den meiſten Staaten vollkommen legal 
tätigen Parteien geſchaffene Privatorganiſa⸗ 
tion. Karachan fügte hinzu, es gebe Tatſachen, 
die wirklich eine Annäherung zwiſchen 
der Sowjetunion und Polen behinderten, und 
wies auf die Ermordung Woikows und das 
Attentat auf Lizarew, ſowie auf jene nach⸗ 
ſichtsvolle Politik hin, die die polniſchen Behörden 
noch immer gegenüber den weißen Emigran⸗ 
ten befolgten, die ſich tatſächlich eine direkte 
n in die inneren Angelegenheiten der 

owjetunion zum Ziele ſetzten. N 


Die Schlußkonferenz 
in Königsberg. 


Keine Beilegung des litauiſch⸗ 
polniſchen Konflikts. i 
(Telegramm unſeres ee e e : 
19 0 wt. Warſchau, 31. Juli. 

Der offiziöſen „Epoka“ zufolge fol die polniſche 
Regierung den litauiſchen Vorſchlag, am 15. Au⸗ 
uft eine PARETE in Königsberg abzu⸗ 

lten, in zuſtimmender Weiſe beantworten. 
Auch der Außenminiſter Zaleſki wird voraus⸗ 
ſichtlich zu dieſer Konferenz perſönlich er⸗ 
ſcheinen und zu dieſem Zweck ſeinen gegen⸗ 
wärtigen Urlaub in Frankreich unterbrechen. 
Irgendeine Aenderung der gegenwärtigen polniſch⸗ 
litauiſchen Verhältnifſe wird die Konferenz jedoch 
nicht bringen, da I lediglich als Abſchluß der 
bekanntlich in Warſchau und Kowno ohne das ge⸗ 
ringſte Reſultat verlaufenen Kommiſſionsſitzungen 
zu betrachten iſt. Es werden lediglich die Proto⸗ 
olle unterzeichnet und dabei delten 
wie gegenſätzlich die beiden Standpunkke find. 
So kann man von der Königsberger Konferenz 
eher eine Zuſpitzung als eine Beiles 
gung des Konflikts erwarten. 


Rieſenbrand in Lodz. 


Lodz, 30. Juli. (AW.) Geſtern nacht wurde 
Lodz zum Schauplatz einer furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe. Um 1 Uhr nachts brach in der Hemi- 
ſchen Fabrik von Fuchs u. Hadrian ein Brand 
aus. Das Feuer griff ſofort auf die leicht ent⸗ 
zündbaren Stoffe, wie Benzin, Schmieren, Oele 
uſw. über. Etwa 2000 kg Benzin in eiſernen 
Fäſſern explodierten. In den benachbarten 
Häuſern fielen durch die Kraft der Exploſionen über 
5000 Scheiben heraus und in den Wohnungen 
fielen die Leute aus den Betten. Am ſtärkſten 
mitgenommen ſind die Straßen Cegielniana, 
Targowa, Sfwergwa Zagainikowa, 
Skladowa und Narutowic za. Gleich bei 
der erſten Exploſion ſtürzten die Mauern der fünf 
dreiſtöckigen Fabriksgebäude zuſammen. In 
einer benachbarten Frauenklinik fielen die Zim⸗ 
merdecken auf die Patientinnen, wobei 5 von ihnen 
ſchwer verletzt wurden. 


In der allgemeinen Verwirrung vergaß man 
die Feuerwehr zu alarmieren, und fo 
geſchah es, daß dieſe erſt nach 20 Minuten 
am Brandplatze erſchien. Die Rettungs⸗ 
aktion wurde durch den Umſtand ſehr erſchwert, 
da in der Nähe der Fabrik die Straßen ge⸗ 
pflaſtert und neue Straßenbahnſchie⸗ 
nen gelegt werden. Deshalb war der Zu⸗ 
gang ſehr ſchwer. Trotz der andauernden Explo⸗ 
fionen gelang es den Feuerwehrleuten mit Lebeng- 
gefahr etwa 50 Benzinfäſſer den Flammen zu 
entreißen. Die Zahl der Verwundeten 
und Verbrannten beträgt über 50 
Perſonen. Die Urſache des Brandes iſt bis 
jetzt unbekannt. Zu erwähnen iſt noch, daß 
die Fabrik von Fuchs u. Hadrian ſeit 26 Jahren 
beſteht. k 7 


i 4 


Der Staatspräſident in der Provinz. 


Geſtern erteilte der Staatspräſident von 
1411 Uhr bis 12 Uhr vormittags Audienzen. Nach 
drei Uhr nachmittags begab er ſich in Begleitung 
des Wojewoden Borkowſki in die Provinz zum 
Beſuche von Muſterwirtſchaften. 


Alle Städte und Dörfer, durch die der Staats⸗ 
präſident fuhr, waren geflaggt, und an den Ein⸗ 
3 prangten Triumphbogen. In Stent⸗ 
chewo begrüßte den Staatspräſidenten der Ge⸗ 
meindevorſteher. Sodann ging es nach Tomice, 
wo Präſident Mogeich einige Wirtſchaften, die 
i Parzellierun entſtanden 
ſind, beſuchte. Auf dem Gebiete des Poſener 


des Wilna⸗Problems 1 begleitete den Staatspräſidenten Sta⸗ 


rojt Klos, auf dem Gebiete des Grätzer Kreiſes 


Staroſt Kajſzewicez. Leſonders eindrucksvoll 
fiel die Deren 18 des Staatspräſidenten in Buk 
aus. Ebenſo in Opalenitza, wo Bürgermeiſter 
Duda eine Begrüßungsrede hielt. In Nie⸗ 
Bel wo nahm Präſident Moscicki feinen 

achmittagskaffee ein und in Niepröſzewo beſuchte 
er die dortige Kirche. 

Die Rückkehr nach Poſen erfolgte um 410 Uhr 
abends. Heute um 10 Uhr 15 Minuten begibt ſich 
Präſident Moscicki nach Körnik. 


— — 


Beſuch Dr. Streſemanns bei Maſaryk. 

Karlsbad, 31. Juli. (R.) Außenminiſter Dr. 
Streſemann ſtattete geſtern dem Präſidenten 
der tſchechiſchen Republik einen Beſuch ab. 


Während der 
Geschäftsmann 
ruhi, 
arbeiten 


to seine Anzeigen. 
blatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 


Carnegie. | 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 174 


Rote Kälſel. 


Von Axel Schmidt. 


Es iſt nicht leicht, ſich in den Wirtſchafts⸗ 
berichten der Sowjetrepublik zurecht⸗ 
zufinden. Es herrſcht dort amtlicher 
Optimismus vor. Die diesmalige 
Ernte wurde als über mittel erklärt, 
trotzdem kaufte Moskau bald darauf große 
Mengen von Getreide in Amerika an. Doch 
damit iſt dieſer Widerſpruch noch nicht zu 
Ende. Denn 1927 wurden von den Staats⸗ 
behörden 702,8 Mill. Pud Getreide ange⸗ 
kauft, von denen 160 Mill. Pud exportiert 
wurden“). In dieſem Jahr wurden nur 
4 Mill. Pud Getreide weniger vom Staat 
erworben, aber nur 27 Mill. Pud expor⸗ 
tiert. Somit verblieben in dieſem Jahr 
130 Mill. Pud mehr im Lande, trotzdem 
herrſcht überall großer Mangel an Ge⸗ 
treide, und das Brot iſt von ſchlechterer 
Qualität als im vorigen Jahr. Sogar die 
Brotkarte iſt in einigen Städten ſchon ein⸗ 
geführt, und die Schlangen vor den Bäcke⸗ 
reien ſind wieder eine tägliche Erſcheinung. 
Wie iſt dieſes Rätſel zu erklären? Lange 
Zeit verſuchte die Sowjetregierung, dieſe 
Tatſache auf ſpekulative Käufe der Konter⸗ 
revolution zurückzuführen. Oder die 
Blätter behaupteten, daß die Ruſſen be⸗ 
gonnen hätten, mehr als früher zu eſſen. 
Nur dadurch ſeien die Vorräte der Sowjet⸗ 
regierung aufgezehrt worden. Der „Gudok“ 
vom 14. Juli ſchrieb kurz und bündig: „Die 
Kriſe iſt durch nichts anderes zu erklären 
als durch den Mehrverbrauch der Bevölke⸗ 
3055 Eine andere Erklärung gibt es 
nicht.“ 5 

Der amtliche Optimismus hat jetzt nicht 
vor den Tatſachen ſtandhalten können. 
Wenigſtens hat der Vorſitzende des Rats 
der Volkskommiſſare kürzlich in einer 
großen Rede die Verſchlechterung der Wirt⸗ 
ſchaftslage offen zugegeben. Er führte 
u. a. aus: l 

„Die Getreidekriſe liegt offen vor aller 
Augen. Man braucht nur durch die 
Straßen einer beliebigen Provinzſtadt zu 
gehen. Aber auch in der Hauptſtadt iſt ſie 
zu ſpüren.“ Dieſer Feſtſtellung fügte er 
einige Sätze hinzu, die möglicherweiſe das 
Rätſel löſen. Er erinnerte daran, daß bei 
der ſtaatlichen Beſchaffung der Getreide⸗ 
vorräte in dieſem Jahre zweimal außer⸗ 
ordentliche Zwangsmaßnahmen ange⸗ 
wandt wurden. Im November bis Ja- 
mar hatte der Druck Erfolg, im April 
und Mai aber einen Mißerfolg. Dann 
fuhr Rykow fort: „Als wir gezwungen 
waren, im Frühjahr den adminiſtrativen 
Druck wieder anzuſetzen, erwies es ſich, daß 
zu wenig Getreide beſchafft werden konnte, 
um den landloſen armen Bauern zu helfen. 
Sie waren gezwungen, bei den Großbauern 
zu hohen Preiſen Getreide zu kaufen. Das 
gab Veranlaſſung zur Anzufriedenheit 
unter der armen Bauernſchaft.“ 
Dies bedeutet nichts anderes, als daß bei 
dem adminiſtrativen Druck auf die Bauern⸗ 
ſchaft ein großer Teil des abgenommenen 
Getreides gar nicht in die ſtaatlichen Lager 
gelangte, ſondern an die landloſen 
Bauern für ihre Angebereien ge 
zahlt werden mußte. Dieſe Politik der 
Gewalt hat, wie Rykow ſelbſt zu- 
geben mußte, an vielen Stellen auch die 
Intereſſen der armen und mittleren 
Bauern verletzt. Es war daher kein Wun⸗ 
der, daß im Dorf das Gerücht entſtand die 
Sowjetregierung wolle zum Kriegs- 


*) Auch ein Export von 160 Mill. Pud ift im 
Vergleich zur Vorkriegszeit nur gering. In den 
Jahren 1909-11 (1912—14 waren die Darda⸗ 
nellen infolge des Balkankrieges geſperrt) betrug 
der Getreideexport durchſchnittlich 726,3 Mill. Pud 
aljo 4,5 mal jo viel wie im Rekordjahr 1927. 


kommunismus zurückkehren. Die Miß⸗ 
ſtimmung im Dorf muß groß gewejen ſein, 
da die Sowjetregierung in aller Eile die 
völlige Aufhebung der außerordentlichen 
Zwangsmaßnahmen dekretierte. Zur Be⸗ 
ruhigung der Bauern fügte die Regierung 
noch hinzu, daß ſich der wirtſchaftliche Auf⸗ 
bau nicht in der Induſtrie erſchöpfen dürfe, 
ſondern auch die Landwirtſchaft erfaſſen 
müſſe. Um den Bauern ihren guten Willen 
zu zeigen, verfügte fie zudem eine Er: 
höhung der Getreidepreiſe. Ob dieſe Ver⸗ 
ordnung die Unzufriedenheit der Bauern 
beſeitigen kann, iſt fraglich. Denn Rykow 
ſelbſt mußte zugeben, daß die Sowjetwirt⸗ 
ſchaft in zahlreichen Gegenden noch „Ropi 
ſtehe“ und daß die ruſſiſche Getreidemirt- 
ſchaft durch die Sowjetregierung zum un⸗ 
rentabelſten Wirtſchaftszweig ge- 
macht worden ſei. Anläßlich eines Pro⸗ 
zeſſes gegen 17 Beamte der ſtaatlichen 
Organiſation zum Ankauf von Getreide in 
Odeſſa wurde feſtgeſtellt, daß ſie die 
„Klaſſenlinie“ mehrfach auf das gröblichſte 
verletzt hätten. Die Angeklagten haben 
ſogar bei den ärmſten Bauern ſämtliche 
Getreidevorräte beſchlagnahmt, jo daß 
ganze Dörfer bis zur neuen Ernte der 
Hungersnot preisgegeben wurden. 


Andererſeits plant der neue Kommiſſar 
für die Landwirtſchaft Kubiak, die Be⸗ 
ſchaffung des Exportgetreides in eigene 
Regie zu nehmen. Er behauptet, im Süd⸗ 
often der Sowjet⸗Anion noch genügend 
jungfräulichen Boden zu haben, auf dem 
er Großgüter im Umfang von vier Mil⸗ 
lionen Deßjatinen, die mit modernſten 
Maſchinen ausgerüſtet werden ſollen, er⸗ 
richten will. Fürs erſte ſind für dieſen 
Zbweck 320 Millionen Rubel angefordert 
worden. Man erinnert ſich unwillkürlich 
der Verſuche Krupps und Nanſens, die 
beide ſcheiterten, trotzdem ihnen 
Kapitalien und moderne Maſchinen zur 
Verfügung ſtanden. Im Plänemachen ſind 
die Bolſchewiſten immer groß geweſen, aber 
wie wenig davon konnte verwirklicht 
werden! Man denke z. B. an die Elektri⸗ 
fizierung des Dorfes. i ; 


Politiſch muß die Sowjetregierung den 
radikalen Kurs der Arbeiterſchaft ſteuern, 
wirtſchaftlich aber auf die Wünſche der 
nichtbolſchewiſtiſchen Bauernſchaft Rückſicht 
nehmen. Dieſer Zwieſpalt tritt immer 
wieder zutage. Die politiſche Macht 
liegt zwar bei den nicht ganz 10 Millionen 
Arbeitern, die wirtſchaftliche Kraft 
aber bei den 130 Millionen Bauern. 


Beſuch Jappis bei der 
Muller Malmgrens. 


Hauptmann Zappi hatte in Stockholm die 
Weiterfahrt aufgeſchoben und traf erſt ſpäter in 
Kopenhagen ein, um ſich ſeinen Gefährten wieder 
anzuſchließen. Der Grund zur Unterbrechung lag 
in einem Beſuch bei der Mutter Malm- 
grens, der er den Kompaß und verſchiedene 
Wertgegenſtände, die ihrem Sohn gehört hatten, 
überreichte und von den letzten Stunden ihres 
Sohnes erzählte. Vor dieſem Beſuch erzählte 
Zappi einem italieniſchen Vertreter: Um uns alle 
Unannehmlichkeiten zu erſpaven, hätten Mariano 
und ich nichts anderes tun müſſen, als den Tod 
unſeres Kameraden als unter unſeren Augen er⸗ 
folgt darzuſtellen. In dieſen Tagen waren außer 
Gott und unſerem Gewiſſen keine Zeugen vorhan⸗ 
den. Aber weil wir an Gott glauben und Ehren- 
männer ſind, haben wir keinen Augenblick daran 
gedacht, nicht die volle Wahrheit zu ſagen. 


Behounek über die Arſache 
. der Kalaſtrophe. 


Der tſchechiſche Profeſſor Behounek, der bekannt⸗ 
lich ebenfalls am dle eo teilnahm und ſich 
nach Prag zurückbegibt, erklärte deutſchen Preſſe⸗ 
vertretern, die Kataſtrophe der „Italia“ ſei auf 
irgend einen Gasverluſt zurückzuführen. Die 
tatſächliche Urſache der Kataſtrophe feſtzuſtellen, 
fei keine Möglichheit geweſen. Wahrſcheinlich 
ſeien Eisſtücke vom Propeller an den 
Ballon geſchleudert worden, wodurch die 
Hülle beſchädigt worden fei. Man habe bis zum 
letzten Augenblick Gewalt über das Luftſchiff ge- 
habt und alle Mann feien auf dem Poſten ges 
weſen. Behounek beſtätigte, daß es die Abſicht der 
Malmgrengruppe war, das Land zu erreichen, um 
der Hilfsexpedition genaue Angabe machen zu 
können. Als Malmgren immer . krank 
wurde, war es zu ſpät, zu der Gruppe en 
deren Poſitionsveränderungen zurückzufinden. Die 
wiſſenſchaftlichen Reſultate der Expedition ſeien 
hauptſächlich geographiſch und beſtänden darin, daß 
man über einige tauſend Kilometer bisher un- 
erforſchten Gebietes geflogen jet. 
* 


Prof. Behounek traf übrigens heute vor⸗ 
mittag mit feiner Schweſter mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen D-Zug aus Kopenhagen auf dem Stet⸗ 
tiner Bahnhof in Berlin ein. Zum Empfang 
hatte ſich ein Vertreter der tſchechoſlowakiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft eingefunden. Wann Profeſſor Be hou⸗ 
nef die Weiterreiſe nach Prag antritt, ſteht noch 
nicht feſt. 


> Dofener Tageblatt « 


Die olympiſchen Spiele. 


der erſte Tag. 


Das Olympiſche Stadion in Amſterdam war 
von etwa 35 000 Zuſchauern faſt aller Nationen 
beſetzt, als am Sonntag mittag nach 2 Uhr die 
erſten Kämpfe auf der Aſchenbahn, am 
Sprungſtänder und an der Wurfanlage ihren 
Aufang nahmen. Sehr verheißungsvoll hatten 
die Spiele für die Deutſchen ſchon am Vorabend 
im Saale der Gewichtheber begonnen. Im 
Federgewicht langte es für Wölpe rt- München 
zwar nur zu einem dritten Platz bei einer gleichen 
Leiſtung mit dem Italiener Gabetti, im Kampf 
der Leichtgewichte aber erzielte der Plauener 
K. Helbig die erſte goldene Medaille für 
Deutſchland. Er und der Oeſterreicher W. Haas 
erzielten gleichgute Leiſtungen, auch das Körper- 
gewicht der beiden ſtimmte überein. 

Die Wettkämpfe des erſten Haupttages im Sta⸗ 


dion begannen mit dem Kugelſtoßen. Der 
deutſche Weltrekordmann Emil Hirſchfeld⸗ 
Allenſtein wartete zwar mit der achtbaren Leiſtung 


von 15,72 Meter auf, die Amerikaner waren aber 
beſſer. Johnny Kuck ſiegte mit der Welt⸗ 
rekordleiſtung von 15,87 Meter vor 
ſeinem Landsmann Brix mit 15,75 Meter, Hirſch⸗ 
feld wurde dritter, der Süddeutſche Uebler kam 
mit 14,69 Meter aß den fünften Rang. Mit 
großer Spannung ſah man den Vorläufen 
über 100 Meter entgegen. Hier qualifizierten 
ſich alle drei Deutſchen für die zweite Serie, ſo 
der deutſche Meiſter Corts, der allerdings dem 
Kanadier Fitzpatrick den Vortritt ließ, ſodann 
Houben und Lammers, die ihre Läufe fait 
verhalten gewannen. Auch in der zweiten Serie, 
alſo den Vorzwiſchenläufen, ſetzten ſich die Deut⸗ 
ſchen durch, indem ſie ſämtlich den zweiten Platz 
behaupteten, ohne ſich ernſtlich auszugeben und 
Sieg zu laufen. Die Vorläufe über 

00 Meter faen deutſcherſeits Dr. Peltzer, 
Engelhardt, Tarnogrocki und Müller 


in Wettbewerb. Dr. Peltzer lief ein ganz großes 
Rennen und gewann in 157,4 leicht, Engelhardt 
ſtrengte ſich gegen den Amerikaner Lloyd Hahn 
nicht ſonderlich an und begnügte ſich damit, hinter 
dem in 1: 56,8 ſiegenden Hahn den zweiten Platz 
zu halten. Das ſchwerſte Los hatte der Dresdner 
Tarnogrocki, der in dem von Keller⸗Frankreich 
vor dem Schweizer P. Martin gewonnenen Vor⸗ 


lauf nur Vierter werden konnte und damit aus⸗ 


u: Der Zehlendorfer Müller dagegen ſetzte 
ih durch, indem er hinter dem Frangsſen Martin 
(1: 58,8) und Barfi (Ungarn) den dritten Platz 
beſetzte. Nach dem ſechſten Lauf der 100⸗Meter⸗ 
Strecke wurde zum erſten Male die deutſche 
Flagge am Siegesmaſt emporgezogen, der Er 
Helbigs im Gewichtheben wurde der Wel 
verkündet. Am 400⸗Meter⸗Hürdenlaufen waren 
keine Deutſchen beteiligt. Für die Entſcheidung 
haben fih Taylor (Amerika) in 53,4 vor Cuhel 
(Amerika) und Livingſtone (England) in 54 Sek. 
vor Facelli (Italien) qualifiziert. 

Im 10 000⸗Meter⸗Lauf ſtellte Nurmi 
ſeine große Klaſſe neuerlich unter Beweis. Er 
verwies "feinen Landsmann Ritola, den vorjäh⸗ 
rigen Sieger, in der olympiſchen Rekordzeit von 
80 : 18,4 knapp auf den zweiten Platz, Dritter 
wurde der Schwede Wide. Die Amerikaner feier⸗ 
ten ihren zweiten Erfolg im Hochſprung. 
King ſiegte mit der beachtlichen Leiſtung von 
1,94 vor ſeinem Landsmann Hedges mit 1,91. Die 
Deutſchen Köpke (1,87 Meter), Bonneder (1,84 


Meter) und Huhn (1,85 Meter) konnten ſich nicht 


placieren. Im Gewichtheben der Mittelgewichts⸗ 
klaſſe kam der Deutſche Zinner nur auf den vier⸗ 
ten Rang, Hoffmann⸗Magdeburg wurde Sechſter. 
In der Vorrunde zum Mannſchaftsfechten 
kämpften Deutſchland = Rumänien unentſchieden 
8:8, die Deutſchen unterlagen dann gegen Däne⸗ 
mark mit 7:9 und gegen Frankreich mit 6: 10. 


Erklärung des Generals Górecki, 


die Abſichlen. — Danzig und Gdingen find polniſche Häfen. — Die 
„hakaliſtiſchen“ Tagungen in Danzig ſolllen unlerbleiben. — der guie 
Wille von Danzig. = 


Am Sonntag empfing der Präſident der Bank 
Goſpodarſtwa Krajcwego, General Dr. Görecki, 
mehrere Preſſevertreter, denen er eine 
Unterredung über ſeine Reiſe nach Danzig 
gewährte. General Görecki ſagte u. a.: „Der 
unmittelbare Grund meiner 
war die Notwendigkeit, mich mit dem Betrieb der 
„Britiſh and Poliſh Trade Bank“ bekannt zu 
machen, da dieſe k zu zwei Dritteln 
Eigentum der Bank 
it. Ich habe einer Komiteeſitzung dieſer Bank 
beigewohnt, in welcher mehrere Kredite in erſter 
Linie zur Unterſtützung des Exports bewilligt 
wurden. 5 

Den weiteren Grund meiner Reiſe bildete die 
Abſicht, unmittelbar mit den Wirtſchaftskreiſen 
Danzigs zuſammenzukommen. Während des 
Empfanges beim Miniſter Straßburger habe 
ich meinen Standpunkt über die e 
Beziehungen zwiſchen Polen und A, ar- 

eitellt. le hier ausgedrückten Voraus⸗ 
etzungen und Grundſätze habe ich vorher mit 
allen maßgebenden Regierungsfak⸗ 
toren beſprochen. 

Das Problem des 


Berhältnifies Polens zu Danzig 
ieht ndermaßen aus: Danzig iſt ſowohl ſeiner 
geo ep chen Lage als p — keſehen⸗ 
en Verträgen nach der Hafen Polens 
und bildet zuſammen mit dem polni⸗ 
ſchen Staat eine wirtſchaftliche Gins 
heit. Dadurch wird eine S 11. notwen⸗ 
dig, die auf gemeinſame Wirtſchaftsintereſſen ge⸗ 


iſe nach Danzig 


t durch 
ſpodarſtwa Krajowego li 


harmoniſchen Zuſammenarbeit 

Polens mit Danzig zum Vorteil beider r⸗ 

teien verwirklicht werden. (Darum hat auch der 

„Iluſtr. Kurjer Codz.” als Antwort auf die Rede 

des Generals in Danzig vorgeſtern einen wüſten 

. gegen Danzig veröffentlicht. 
ed. j 


Gedanke einer 


Was die Aufnahme meiner Erklärung 
die offiziellen Kreiſe und die öffent⸗ 
iche Meinung in Danzig betrifft, ſo muß ich 
5 daß ich ſowohl aus der Erklärung 
es Vizepräſidenten Gehl, als auch aus den Ge⸗ 
ſprächen mit verſchiedenen Perſönlichkeiten aus 
Danziger Regierungs⸗ und Wirtſchaftskreiſen die 
tiefe Ueberzeugung geſchöpft habe, daß dieſe Fat- 
toren ſehr wohl das Intereſſe und den Wohlſtand 
der Danziger Bevölkerung verſtehen, und daß diefe 
Faktoren mit der größten Loyalität und dem größ⸗ 
ten Vertrauen an dieſe Zuſammenarbeit heran⸗ 
treten, die wir Danzig gegenüber uns zum Prin⸗ 
zip gemacht haben. z 

Auch das Geſpräch mit dem hohen Nome 
miſſar des Völkerbundes, der ein hervor ⸗ 
ragender Kenner polniſch⸗Danziger Verhält⸗ 
niſſe iſt, Fe mich in der 4 beſtärkt, 
daß der f nach lohaler, ehrlicher wirt⸗ 
ſchaftlicher Zuſammenarbeit in Danzig ſowohl bei 
den Regierungsfaktoren wie auch in der öffent⸗ 
lichen Meinung ein lautes Gcho gefunden hat.“ 
* 


Die Erklärung hat General Goörecki vor den 


Preſſevertretern des „FJluſtr. Kurjer Codz.“, des 
„Przeglad Poranny“ und des „Glos N ab: 
la 


ſtützt ijt. Es ift mit der grundſätzlichen Richtlinie gegeben. Es handelt ſich um die ſanierten Blätter 
y polniſchen Regierung unvereinbar und —, und im Vollbewußtſein der halboffi⸗ 
es it nicht richtig, wenn man Danzig Gdingen ziöſen Stellung, die ſie einnehmen, ben 
gegenüberftellt. Polen bedarf bei feinem | diefe Zeitungen auch die ge⸗ 


weiteren wirtſchaftlichen Ausbau ſowohl Danzigs 
als auch Gdingens, und ap beiden polni⸗ 
He Bären werden der Wirtſchaftsentwicklung 
es polniſchen Staates in entſprechendem 55 
e 


nachkommen mijjen, um den Bedürfniſſe 


a he Yei zu genügen. Es ift jedoch un⸗ 
umgängliche Bedingung, um zu dieſer 
Symbioſe u 


r N. 
Polens mit Danzig zu kommen, daß die Dan⸗ 
ziger regierenden Faktoren alle Momente 
politiſcher Natur aus ihrer Tätigkeit aus = 
ſchließen, da ſie das Vertrauen zu 
lohaler Zuſammenarbeit zu erſchüt⸗ 
tern und zu n geeignet ſind. 

Auf einen ſolchen Umſtand habe ich mir erlaubt, 
die maßgebenden Danziger Regierungsfaktoren 
aufmerkſam zu machen, und zwar handelt es ſich 
um den die öffentliche Meinung in Polen oft und 
ſtark beunruhigenden Umſtand, daß in Danzig 
Tagungen verſchiedener hakatiſti⸗ 
{her Organiſationen (Was ijt das? Red.) 
ftattfinden, und daß bei dieſer Gelegenheit 
Reden politiſcher Art und in aggreſ⸗ 
fivem Ton gehalten werden. Dies ruft natür⸗ 
lich ernſte Beunruhigung und Miß⸗ 
trauen gegen Danzig hervor. Ich habe bei 
dieſer Gelegenheit erwähnt, daß es doch in 
Deutſchland genug Platz zum Abhalten 
dieſer für uns übrigens gleichgültigen Ta- 
gungen gibt. (Woher dann die Sorge? Red.) 
Und ſchließlich iſt auch die öffentliche Meinung in 
Polen an ähnliche Stimmen von drüben ge⸗ 
wöhnt. ; 

Im Intereſſe einer harmonnſchen und er» 
folgreichen Zuſammenarbeit Polens mit 
Danzig liegt es, alles, was eine Schädigung der 
gegenſeitigen Beziehungen hervorrufen könnte, zu 
vermeiden, und in dieſer Hinſicht ſteht ſowohl vor 
der polniſchen als auch vor der Danziger Pre i e 
ein, dankbares Wirkungsfeld. uf 
dieſe Weiſe kann mein in Danzig ausgeſprochener 


beach, Die polnijce Bref hat Die Anne 
racht. e polni re ie Anweſenheit 
des Generals Görecki bereits mit der Köthen 
Begleitmuſik umgeben. So hat ſich z. B. der 
„Iluſtr. Kurjer Coda” anläßlich der An- 
weſenheit des Generals einen Artikel geleiſtet, der 
vor Beleidigungen Danzigs geradezu ſtrotzt. Hof⸗ 
fentlich hat der Herr General Görecki dieſen Mr- 
tikel geleſen und dem betreffenden Bericht⸗ 
erſtatter den entſpre 
muß nämlich nicht immer den anderen die 
Schuld geben und ji ſelber alle Ausdrücke der 
ausnehmen, die zur Mißſtimmung beitragen, Daß 
Danzig loyal ift, glauben wir, das ijt Danzig 
immer geweſen aber auch der getretene 


Wurm krümmt ſich — und — ſagen wir ganz be⸗ 


ſcheiden — Danzig iſt doch gewi 
der Lage des Wurmes geweſen. t 

Sehr lehrreich ift aber die Erklärung betreffend 
der „hakatiſtiſchen“ Verſammlungen und Tagungen 
in Danzig, die Polen immer ſo verſtimmen — 
und die „doch gleichgültig ſind“. Wie wäre es z. B. 
in Polen aufgenommen worden, wenn bei 
Kundgebungen, die gegen Danzig gerichtet 
ſind (und die meiſt mit der Aufforderung enden, 
dieſe Seeſtadt zu beſetzen), einmal Danzig ähn⸗ 
liches geäußert hätte. Nun, wir wiſſen ER, wie 
dieſe deutſchen Tagungen in Danzig vor ſich gehen. 
Sie ſind von einem ſtarken und lebenswilligen 
deutſchen Volksgedanken getragen. Sie 
jind nur der Ausbruch eines niedergehaltenen 
Gefühls. Denn Danzig ift eine deutſche 
Stadt und war es immer. Sie wird es auch dann 
bleiben, wenn alle Beſtrebungen dahingehen ſoll⸗ 
ten, nur das des Politisch in den Vordergrund 
u itellen und das Politiſche Hintan zu halten“. 

ir wollen doch nicht immer ſo ſcheinheilig ſein 
und dieſe etwas abgebrauchte Phraſe anwenden. 
Politik und Wirtſchaft ſind eng miteinan⸗ 
der verknüpft, und es gibt keinen Wen. 
jár uo'n der Welt, der hier reinlich trennen 
könn!“ In jeder wirtſchaftlichen nahme 


manchesmal in 


geopen Waldbrand, der immer mehr um fih griff 


chenden Wink gegeben. Man 


kann man politifhe Gründe ſehen — wenn 
man will, und umgekehrt. Es iſt aber fal . 
dem einen Teil immer wieder die politiſche Ein 
ſtellung vorzuwerfen und nicht darauf zu achten 
daß Gefühle und Traditionen nicht mit dem 
Rechenſchieber in der Hand gebannt werden 
können. 8 f $ 

Die Erklärung ift lehrreich. Danzig, das den!“ 
ſche Danzig, wird dieſe Erklärung ſicher hr 
Kenntnis nehmen — aber es wird den Weg de 
guten Willens weiter befo rett ema 
ohne dabei die Seele und die Lebens? 
kraft der Bevölkerung zu verkaufen. 


Rücktritt Titulescus. 


Paris, 30. Juli. (R.) Dem „Matin“ wird 
aus Bukareſt gemeldet, daß Außenminiſter Tit 
lescu dem Regentſchaftsrat feine Demiſſion 
definitiv überreicht hat. Der Korreſpon, 
dent des Blattes will berichten können, daß bereit? 
ſeit langem zwiſchen Titulescu und den übrigen 
Kabinetts mitgliedern ernſte Mein ungsve vn 
ſchiedenheiten wegen der Anleihepolitik 6 - 
ſtanden hätten und hierauf der Rücktritt zurück“ 
zuführen fei. Angeſichts der innerpolitiſchen 
Spannung werde jedoch der Poſten nicht nen 
beſetzt, ſondern interimiſtiſch zunächſt von 
Bratianu und ſpäter von dem Landwirtſchafts “ 
miniſter Ar getoiano mitverſehen werden. 
Titulescu ſelber habe eingewilligt, nach einem 
dreimonatigen Erholungsurlaub auf den Londoner 
Poſten als rumäniſcher Geſandter zurückzukehren. 


Großer Waldbrand 
im Salzburgiſchen. 


2 Feuerwehrleute tödlich verunglückl. 


Wien, 31. Juli. (R.) Wie aus Salzburg 
. wird, wütet feit Sonnabend ein ausge 
reiteter Waldbrand am Rabenſtein. i 
einer 1500 Meter langen Schlauchleitung, die um 
eine nahezu ſenkrechte Felswand von etwa 
70 Meter Höhe gelegt werden mußte, bekämpfte 
man das entfeffelte Element. In angeſtrengter 
Tätigkeit gelang es am Sonnabend abend den 
Brand einzudämmen. In verſchiedenen 
Mulden wütet das Feuer jedoch weiter. Am Mon? 
tag vormittag entfachte ein neuer Wind einen 


W 


eitern find bei Löſcharbeiten 2 Feuerwehrleute 
tödlich verunglückt. F 
OO AS ~a 


Die Aeberſchwemmungen 
in der Umur-Provinz. 


Moskau, 31. Juli. (R.) Die Ueberſchwemmun 
gen in dem Amur⸗Bezirk dauern an. Mehr 4 
50 Dörfer ſtehen unter Waſſer. Auch im Küſten 
gebiet iſt eine Ueberſchwemmung eingetreten, die 
die Bahnen der Kohlenbergwerke bei Subſchan 
unterſpült hat. 1 


Lages-Spiegel. 

Im Unterhaus erklärte Lloyd George zum 
Kellogg⸗Pakt, daß eine weitere engliſche Truppen 
herabſetzung mehr bedeuten würde als die Pariſer 
Paktunterzeichnung. Daß Locarno doch keine 
Rheinlandräumung gebracht habe, fei ſehr be“ 
dauerlich. ne i 


Auf die polniſche Beſchwerde über eine polen, 
feindliche Stelle in Bucharins Komintern-⸗Rede et“ 
widerte Karachan, daß die Komintern eine pr!“ 
vate Körperſchaft ſei. * A 


Staatsſekretär Kellogg foll nicht ohne % 
denken nach Paris gehen, da er ſeitens rantre 
die Erörterung des Kriegsſchuldenproblems DA 
fürchtet. N Bi 

Die franzöſiſche Preſſe nimmt unter dem 
druck des von Chamberlain angekündigten he) 
rüftungstompromiffes an, daß, Sranfreich und 
England in der Marines und Heeresfrage einen 
Intereſſenausgleich gefunden haben. 7 

` * li 


Am Mittwoch findet wegen ber South 

des engliſchen Innenminiſters, die im Kabine 

einen ungünſtigen Widerhall 1 hat, eins 

beſondere Kabinettsſitzung ſtatt. i, 
* 


Bei einem großen Waldbrand im 
m ri find zwei Feuerwehrleute tödlich 
unglückt. 


* B 
Das, Kentern eines Segelbootes an der där 
jan Küſte gi den Tod zweier Perſonen, eine“ 
ters und deſſen Sohnes, zur Folge. 

* 


Beim Brande eines Bauernhauſes in der 
von St. Etienne verbrannten der Beſitzer, 
zwei Kinder und ein Pflegling. 

i * 


A 


Nähe 
feine 


In Norditalien gingen dee Unmetter wi 
die großen den anrichteten Von Lago der 
giore wird über Hagel berichtet, deffen ROT 
größer als Eier gewe en ſein ſollen. j 


In Italien wurden wieder vom Sondergerſh 
26 Kommuniſten zu Kexkerſtrafen von 1 “i 
15 Jahren verurteilt. Ye 
* f ; 
N f; A u“ 
Rußland proteſtierte telegraphiſch bei der 11 
mäniſchen Regierung gegen die in Galatz bed; 
nene Verſteigerung verſchiedenen Gutes, en 
feige: der ruſſiſchen Armee gehörte, und geiz, 
ie Verſteigerung von 200 Dampfern der Geri 
ſchließlich aus Kapital des ruſſiſchen Reiches 1 S 
gebauten „Ruſſiſch⸗donauiſchen Dampfergeſ S 
ſchaft“. ik „ 
Andeutungen in verſchiedenen Londoner ai 
tern lajen, aaf eine Kriſis im engliſchen Kabi 
wegen der Induſtrieſchutzfrage ſchließen. 
TER 


Ueber das Gebiet von Wilna ging vorgeſteh, 
ein Gewitter nieder, das großen Schaden anten, 
tete. Vom Blitz wurden 45 Perſonen getroff 
wobei 11 getötet wurden. RN MR 


a,. 
ell 


ae 


Mittwoch, 1. Auguft 1928 
Aus Stadt und Sand. 


Bojen, den 31. Juli 


Gemüllabfuhr - Gebühren 
in der Stadt Poſen. 


A Ueber die Erhebung von Gebühren durch die 
1 Meinde zur Deckung der Ausfuhrkoſten von Ge- 
niy aus der Stadt Poſen iſt folgende Verordnung 
om Magiſtrat erlaſſen worden: 
bie uf Grund des Artikels 27 des Geſetzes über 
jae proviſoriſche Regelung der Kommunalfinanzen 
vn 14. Auguſt 1923 (Dziennik Uſtaw Nr. 94), und 
S Uebereinſtimmung mit dem Eeſchluſſe der 
tadtverordnetenverſammlung vom 6. Juni 1928 
wird, was folgt, beſchloſſen: i 
N & 1. Zur Deckung der Koſten der Gemeinde der 
k 55 t Poſen bei der Abfuhr von Gemüll und 
X r Amortiſierung des von der Gemeinde für die 
1 kiabetriebſeßung der Gemüllabfuhranſtalt, ange⸗ 
H ee Kapitals iſt die Gemeinde berechtigt, von 
22 in dem das Ortsſtatut betr. die Gemüll⸗ 
fuhr Geltung hat, Gebühren einzuziehen. Für 
. audentümer werden im Sinne dieſes Beſchluſſes 
ei ch Pächter auf Grund des dauernden Pacht: 
echtes angeſehen. . 
> $ 2. Anläßlich der alljährlichen Feſtſetzung des 
g Mibtifojen Budgets fegt der Magiſtrat für jedes 
è Dep gehabt die Höhe der Koſten feſt, die durch die 
0 ernahme der Gemüllabfuhr laut Gemeinde⸗ 
beſchluß vom 3. November 1927 entſtanden ſind. 
Sehe Die Höhe der Gebühr für Gemüllabfuhr 
* Form von Prozenten vom Jahreszinswert 
nes jeden Gebäudes berechnet. Bei Gebäuden, 
20 kein feſter Zinswert beſteht, bemißt der Ma- 
Birat die Höhe der Gebühren nach dem wahr- 
N sen Nutzungswert des betreffenden Ge⸗ 


Eigentümern der Gebäude, die auf dem Boden 


n 4. Die obige Feſtſtellung führen die Gemeinde⸗ 
in rationen einmal im Jahre durch, und zwar 
* A daß die feſtgelegte Gebühr die im 
* Abſchnitt 1, des Beſchluſſes bezeichneten Koſten 
E Wenn im laufenden Budgetjahre eine un- 
fana Dene Erhöhung der Ausgaben im Zu⸗ 
5 menhange mit der Uebernahme der Gemüll⸗ 
4 paie entjteht (3. B. Erhöhung der Arbeiter 
Me), dann find die Gemeindekorporationen er- 
Pitio, die Gebühren entſprechend zu erhöhen, 
im die im § 1, Abſchnitt 1, dieſes Beſchluſſes be⸗ 
neten Ausgaben zu decken. | 5 
: Eigentümer neu errichteter Gebäude find 
brite die Gebühren für die Gemillahfuhe 
im Beginn des laufenden Vierteljahrs zu ent- 
s bea n, in dem die ſtädtiſche Baupoligei die Ge⸗ 
rauchsfähigkeit des Gebäudes feſtgeſtellt hat. 
k 6. Die Gebühr für Gemüllabfuhr iſt in der 
ſchen Steuerkaſſe in Vierteljahrsraten im 
3 innerhalb der erſten ſechs Wochen eines 
en Kalendervierteljahres zahlbar. 
11 7. Die Ausmeſſung der Gebühr für Gemüll⸗ 
„uhr, ſowie die Verteilungsart derſelben auf die 
kebäudeeigentümer wird den Intereſſenten durch 
fuslegung zur Einſicht innerhalb der nächſten 
Tage nach Vollziehung der Bemeſſung zur 
is gebracht. Der Ort der Auslegung wird 
A ortsüblicher Weiſe bekannt gegeben. 
pos. Der obige Beſchluß tritt mit dem Tage der 
Rerärjemttich ung in Kraft. F 
n, 1. Mai 1928. 
Der Magiſtrat. 
O Ruge. (Y Ratajfſti. 
en obigen Beſchluß hat die Stadtverordneten. 
$ e in ihrer Sitzung vom 6. Juli 1928 


— — 


ned Beleidigungsklagen werden durch die Am- 
zee erledigt. Der Juſtizminiſter hat ein Schrei⸗ 
and an alle Fri richte erlaſſen, in dem er 
ordnet, daß alle ſchwebenden Beleidi⸗ 
ungsklagen liquidiert werden follen. 
aus Richter haben den Klägern zu erklären, daß 
fü, n Falle einer Gerichtsverhandlung das ge⸗ 
legt Urteil der kürzlich erlaſſenen Amneſtie unter⸗ 


. x Todegf ; von ii 
db Todesfall. Plötzlich geſtorben ift in dem 
e da dae a Ae de dae im Alter 
5 ren irektor des hieſigen ſtaatlichen 
been der Ha Antoni Bo⸗ 
bat rt Beerdigung hat geſtern nachmittag 
p meh Probeflüge mit einem Doppeldecker neueſter 
mit Auktion des Ingenjeurs Bartel find geſtern 
wurze tem Erfolge veranſtaltet worden. Erbaut 
e der Doppeldecker in der hieſigen Fabrik 
i molot“. e 
pende. Der Wojewodſchaftsausſchuß hat 
„Nachtdienſt der Aerzte“ 3000 Zloty ge- 


In den ersten 10 Jahren 


sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen, milden 


NIV 


Poſener Tageblatt 


Der Schaden dürfte ſich auf 60 000 Zloty belaufen. 
Es wird Brandſtiftung vermutet. 
* Rawitich, 30. Juli. 


X Der Gemiſchte Chor nimmt nach den Ferien 
ſeine Uebungsſtunden morgen, Mittwoch, abends 
8 Uhr im Fiedlerſchen Lokal wieder auf. Da ſo⸗ 
gleich mit dem Winterprogramm begonnen wird, 
iſt das Erſcheinen aller Sänger dringend er⸗ 
forderlich. 

X Selbſtmord. Der Kommuniſt Pietrzak, 
der im Zuchthauſe zu Rawitſch ſeit dem 14. Fe⸗ 
bruar d. J. eine ſechs jährige Zuchthausſtrafe. 
verbüßt und in einer anderen Sache zuſammen 
mit dem Arbeiter Wröbel vor der hieſigen 
3. Ferienſtrafkammer erſcheinen ſollte. hat fid 
einige Tage vorher am Fenſtergitter aufge⸗ 
hängt. 

X Tödlicher Unglücksfall. Geſtern um 6% Uhr 
vormittags wurde beim Abbau des Gerüſtes in der 
Ferdl 37 der 32jährige Maurer Stefan 

eidekorn von einem elektriſchen 
Schlag aus den Leitungen getroffen. Er ſtarb 
auf dem Wege ins Stadtkrankenhaus. 

x Erwiſchter Fahrraddieb. Feſtgenommen 
wurde vor der Apotheke in der ul. Kraſzewſkiego 
(fr. Hedwigſtr.) ein Robert Lange ohne ſtän⸗ 
digen Wohnſitz, als er verſuchte, dem in der Glo⸗ 
gauerſtr. 107 wohnenden Jan Wröbel ein Fahr⸗ 
rad zu entwenden. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem 
Wagen in der Schloſſerſtraße des Jan Kopes, 
wohnhaft sw. Wofciech 26 (fr. St. Adalbertſtr.) 
ein Sack Kaffee im Werte von 200 Zloty; einem 
Leon Puchalſki aus Gneſen im Nachtlokal „Mi⸗ 
raz" am Mac Nowomiejſti (fr. Königsplatz), 
100 Zloty aus der Taſche; dem Eduard Koſzyca 
aus Splawin, Kreis Poſen, beim Einſteigen in 
den Zug auf dem Bahnhof eine Brieftaſche mit 
Perſonalausweiſen; ebenfalls auf dem Bahnhof 
einer Wladyſtaw Sierakowſka ein Damen⸗ 
mantel im Werte von 260 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 17 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 

itt woch, 1. Auguſt, 420 Uhr und 19,51 uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug auch heut, Dienstag, früh unverändert 0,20 
Meter. 185 2 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Juli bis 
4. Auguft. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac 
Wolności 13 (fr. Wilhelmsplatz), Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31 (fr. Friedrichſtraße); Jer ſitz: 
Stern⸗Apotheke, es ewſtiego 12 (fr. Hedwigſtr.); 
Lazarus: Plucinſki⸗Apotheke, Glogowſka 74/75 
65 uerſtr.)) Wilda: Kronen-Apotheke, 

örna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 

x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 1. Au⸗ 
art ' 18—14: Zeitſignal, Schallplattenmuſik. 14 
is 14.15: Börſennotierungen. 14.15—14,30: 
Patmeldungen. 18—19.25: Nachmittagskonzert 
aus dem „Eſplanade“. 19.30 —19.55: Vortrag aus 
Warſchau. 20 — 20.20: Wirtſchafts nachrichten. 
20.3022: Kammerkonzert (Uebertr. aus War- 
ſchau). 22 22.20: Zeitſignal, Wetterdienſt, Pat- 
meldungen. 22.20—22.40: Beiprogramm. 22.40 
bis 24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 

——— 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bojanowo, 30. Juli. Mit der Neubeſetzung 
des durch Ausſcheiden des Herrn Krawczyk freige⸗ 
wordenen Bürgermeiſterpoſtens befaßten 
ſich die Stadtverordneten. Es waren im ganzen 
52 Bewerbungsſchreiben eingelaufen. Gewählt 
wurde der frühere kommiſſariſche Be AA W 
Karaskiewicz. Durch die erfolgte Wahl des 
Herrn Karaskiewicz bekommt die Stadt vor allem 
einen mit den Verhältniſſen vertrauten Bürger⸗ 
meiſter. 

* Bromberg, 30. Juli. Auf friſcher Tat 
ertappt wurde der Reiſende (2) Leopold 
Thideberger aus Lodz, als er einer Frau 
am Sonnabend auf dem Wochenmarkt das Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt entwendete. Der Beſtoh⸗ 
lenen konnte ihr Eigentum wiedergegeben werden. 
— Von einem Taſchendiebe beſtohlen 
wurde am Sonnabend auf dem Bahnhof der bul⸗ 

ariiche Staatsangehörige Lulu dem AA aus 
Cora, Man entwendete ihm hier beim Einſteigen 


in den Zug die Brieftaſche mit 100 Zloty und die 


Auslandsvaluten in Höhe von 1000 Zloty, ſowie 
Dokumenten. 
. 30. Juli. Geſtern, Sonntag, 
1 ittag ſtarb nach längerem Leiden der Be⸗ 
ſitzer des in unſerer Gegend ſo wohlbekannten 
und gern beſuchten „Hotels Heene“, Willy 
Heene im 54. Lebensjahre. Seit einiger Zeit 
hatte er ſein Hotel pachtweiſe anderen Händen 
übergeben, um einen ruhigen Lebensabend zu 
haben, den er aber nur ſo kurze Zeit genießen 
fonnte. 22 Jahre war er Bürger unſerer Stadt, 
und er hat ſich in dieſer langen Zeit rühriger 
Tätigkeit viele Freunde und Gönner erworben. 
C Pleſchen, 30. Juli. Ein Raub der Flam⸗ 
men wurde in der Nacht zum Freitag v. W. eine 
50 Meter lange Feldſcheune des Rittergutes 
Borucin, Kr. Pleſchen. Es verbrannte die in 
der Scheune befindliche Dreſchmaſchine und rd. 
500 Ztr. Getreide aus vorjährigen Erntebeſtänden. 


„KINDER 
SEIFE 


waschen und baden. Das 
Kind wird es ihr einst 
danken, weil ihm dadurch 
später manche Sorge um 
die Erhaltungs eines guten 
Teints erspart bleibt. 
Nivea-Kinderseifeistüber- 
fettet und nach ärztlicher. 
Vorschrift besonders für 
‘die empfindliche Haut 
der Kinder hergestellt. / 
Preis 21 1.50 


Sonnen 


energiſchen 


ſchweren Verletzungen 
wurde verhaftet. 


* Wielichowo, 30. Juli. Wie zuverläſſig bekannt 
wird, iſt der Bürgermeiſter Tomcezak von 
ſeinen kürzlich erlittenen Verletzungen ſoweit her⸗ 
geſtellt, daß er aus dem Koſtener Krankenhauſe 
entlaſſen werden konnte. 


heitszuſtand erweckt 


reits totgeſagt.) 


* Wollſtein, 30. Juli. 


Portemonnaie 
gefunden. 


der am 1. Ji 
der bisherigen 


unbeantwortet. 


— — j 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Neuenburg. 30. Juli. Durch ein dreifaches 
Badeunglück ſind wieder in Neuenburg zwei 
Familien in große Trauer verſetzt worden. Beim 
Baden an einer Weichſelbuhne in nächſter Nähe 
der Ziegeleiſchlucht ertrank der jährige Sohn 
ieſigen Tiſchlermeiſters und zwei Neffen 
aus deſſen Familie, die hier zum Beſuch weilten, 
junge Menſchen von 13 und 25 Jahren. 
trunkenen ſind ſofort abgetrieben worden und ihre 
Leichen noch nicht geborgen. \ 


eines 


* Schwetz, 30. Juli. 
den warmen 
überall faſt reif. 


ſind Br im hieſigen ©: 

inge entla n, d 
von Haus zu Haus fechten gehen, da ſie kein Geld 
gut Heimreiſe haben. — Eine 

machte 

a aus Gneſen. 
fie eine junge Frauensperſon kennen, mit der fie 
ſich anfreundete. Beim Ausſteigen auf dem Bahn⸗ 
hof gaben beide ihr Gepäck an der Gepäckabfer⸗ 
tigung ab, die 8 


Sträf 
ekanntſchaft. 
Sb iT 


und da ſie in der 
hatte, ließ ſie die 


en war. 


auf ihn ein. 


A. Sch. in Ch. Sie hätten genauer auch den 
Monat angeben müſſen, in dem das Erbteil feſt⸗ 
gelebt worden ift. Aus der 

Hres 1917 haben die 2500 Mk. einen 
aus der zweiten Hälfte von 


2173,92 Zloty, 
2083,83 Zloty. 


Aus dem HGerichtsſaal. 


* Bromberg, 30. Juli. Das Preſſegericht 
mußte ſich am Sonnabend mit dem zur 
bekannten Redakteur des „Szabeskurjer“, Jan 
Kulik, abermals beſchäftigen. Es handelte ſich 
um die unbefugte Veröffentlichung eines Bildes 
mit der üblichen Flegelei der ſchwarzen Umran⸗ 


Einen Menſchenauf⸗ 
lauf verurſachte am Donnerstag gegen 16 Uhr 
ein in der Kolejowa 51 wohnhafter amerikani⸗ 
ſcher Rückwanderer, der ſeine Ehefrau mit 
dem Meſſer angriff und ſie verletzte. Nur dem 
0 Dazwiſchentreten 
Frackowſti ijt es zu danken, daß die Frau keine 


Sein jetziger Geſund⸗ 
keinerlei 
(Frau Fama hatte bekanntlich den Verletzten be⸗ 


Auf dem Wege nach 
Tloker Hauland wurde vor einigen Tagen ein 
70 Reichsmark 
Der Fund wurde von dem Finder 
der Polizei abgeliefert. Der Verlierer hat ſich bis 
jetzt noch nicht gemeldet. — In der Angelegenheit 
Juni verfügten Angliederung 
j ſelbſtändigen evan⸗ 
e Volksſchule an die ſiebenklaſſige 
zolksſchule mit polniſcher Unterrichtsſprache hat 
ſich noch nichts geändert. 
Wochen vergangen ſind, blieben die Beſchwerden 
des bisherigen Schulleiters vom Schulkuratorium 


mit 


Obwohl ſchon über acht 


Tage 
Auf leichtem Höhenboden 
iſt mit dem Mähen desſelben begonnen worden 
und man ſieht auch ſchon viel in Hocken ſtehen. Der 
vorgeſtern und heute nacht niedergegangene Regen 
wird den Kartoffeln auf trockenem Boden 
wohl getan haben, man kann einer guten Kar⸗ 
toffelernte auch entgegenſehen. N 

* Thorn, 30. Juli. Auf Grund ver Amneſtie 
efängnis verſchiedene 
ſen worden, 


aber nahm die Fremde, 
„etwas zu beſorgen“ 
im Warteraum zurück. 
Unterdeſſen aber nahm dieſe beide Gepäckſtücke 
und verſchwand. Als die Frau een ver⸗ 
eblich gewartet hatte, mußte ſie fe 
fe einer Gaunerin in die Hände gefallen war. 
Die Polizei aber iſt der Perſon auf der Spur. 
——— 


* Danzig, 30. Juli. Der Beſitzer Wilhelm 
Schalt aus Neumünſterberg bemerkte, daß 
ſein Bulle über die Umzäunung hinweg in die 
Nachbarwieſe des Beſitzers Guſtav Enß eingedrun⸗ 
Als er das Tier zurücktreiben wollte, 
am der Bulle des Nachbarn angeſtürmt und drang 
Der Beſitzer wollte flüchten, fiel je⸗ 
doch in eine Waſſerfurche und konnte ſich nicht 
ſchnell genug erheben. Infolgedeſſen erreichte der 
bösartige Bulle den Unglücklichen, bearbei⸗ 
tete ihn mit ſeinen Hörnern und tram- 
pelte auf ihm herum. Auf die Hilferufe 
eilte der 15 jährige Beſitzersſohn Ernſt Hü⸗ 
bert mutig herbei und hieb dem Tier mit einer 
Peitſche ſo lange über den Schädel, bis es davon⸗ 
lief. Schalt hatte erhebliche Verletzungen davon⸗ 
getragen und mußte nach Hauſe gefahren werden. 
— — ł¶ͤê——— 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Auskünfte werden unſern £efern 
qulitung unentgeltlich, aber ohne 
iſt ein Wer mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 

eantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1½ Uhr. 


en Einſendung der Bezugs ⸗ 
ewähr erteilt. Jeder Anfrage 


Beilage zu Nr. T 
dung. Dieſes Bild ſtellte die Witwe Trebacz⸗ 
kiewicz aus Poſen dar, mit dem Hinweis 
darauf, daß ſie ein Grundſtück an einen Juden 
verkauft hätte. Der Angeklagte erklärt dazu: Es 
ging um die öffentliche Brandmarkung von Per⸗ 
ea die Grundſtücke an Juden verkaufen; außer⸗ 
em handelte es ſich um einen Abdruck aus an⸗ 
deren Blättern. — Der Vertreter der Klägerin 
beantragte Beſtrafung des Kulik mit folgender Be⸗ 
gründung: Die Taktik des Blättchens beſtehe darin, 
ſich auf hinterliſtige Art in den Beſitz von Photo⸗ 
graphien von für das Blatt mißliebigen Perſonen 
zu ſetzen und ſie hinterher zu beſchimpfen. Ein 
charakteriſtiſches Gutachten des Höchſten Gerichts 
beſage, daß § 193 hinfällig fet, da Juden ebenſo 
das Recht Rätten, bei der Bank Polſki Kredite auf⸗ 
zunehmen, wie jeder andere, und zwar aus dem 
einfachen Grunde, weil fie gleichberechtigte Staats⸗ 
bürger ſeien; demnach können ſie auch Häuſer 
kaufen. Auch das Abdrucken von beleidigenden 
Sachen ſei ſtrafbar. — Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten Jan Kulik zu 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe ſowie zur Tragung der Koſten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Kreisrichter Szlenk, begründete das 
Urteil folgendermaßen: Der „Szabeskurjer“ mache 
ſich durch ſeine Art und Taktik vor der Offentlich⸗ 
keit direkt lächerlich. Die Perſonen des Blattes 
find überhaupt nicht dazu berufen, haben folglich 
nicht das Recht, das Judentum zu bekämpfen. Es 
wäre am beſten, dieſen Perſonen ihr un⸗ 
ſauberes Handwerk zu legen. 


des Hausbeſitzers 


Der Meſſerſtecher 


Befürchtungen. 


Sport und Spiel. 
Olympiade. 
Der geſtrige Tag der 9. Olympiade wartete wie- 
derum mit einigen Ueberraſchungen, aber auch 
mit einigen Entkäuſchungen auf. Die 7 16 
Deutſchlands, die drei Sprinter in der 100⸗Meter⸗ 
Strecke, haben nicht das gehalten, was ſie ver⸗ 
prachen, und nur Lammers ſchaffte es im 

inale auf den dritten Platz. Auch die 400- 
Meter⸗Hürdenläufe, für welche Konkurrenz 
Deutſchland keine Vertreter angemeldet hatte, 
brachten Ueberraſchungen, und Lord Burghley riß 
unerwartet den Sieg an fich. Im 800⸗Meter⸗ 
Laufen verſagte der vorher gut aufkommende 
Deutſche Peltzer, der in ſeiner Runde im Halb⸗ 
finale auf den 4. Platz verwieſen wurde. an om 
brachten die Vor⸗ und Zwiſchenläufe im Halb⸗ 
finale im 100⸗Meter⸗Laufen für Damen Deutſch⸗ 
land wiederum Hoffnungen. Die Damen Schmidt 
und Steinberg brachten es im Halbfinale auf den 
1. und 2. Platz. 
100-MeterHalb- und Finale. 
Halbfinale 1. Runde: 1. 
2. Williams (Kanada), 3. Legg (Südafrika). 
Houben führte in dieſer Runde bis zu 75 ter, 
wurde aber im Finiſh auf den 4. Platz verwieſen. 
2. Runde: 1. London (England), 2. Lammers 
dan 3. Wykoff (Amerika), 4. Corts 
Deutſchland.. Im Finale blieb der Kanadier 
Williams mit der ſchlechten Zeit von 10,8 vor 
dem Engländer London und dem Deutſchen Lam⸗ 
mers Sieger. 4. Wykoff, 5. Aliſter, 6. Legg. 
100⸗Meter⸗Damen⸗Vor⸗ und Halbfinallaufen. 
Der ſtarken Anmeldungen wegen wurden die 
e i uf bi 1 ae). 
1. V tmann d), 2. Robinſon ngl.). 
2. Gruppe: 1. Steher (Deutſchland), 2. Waj 
burn (Amerika). 4. Gruppe: 1. Junkers Deu a 
land), 2. Cartwrigh. 6. Gruppe: Schmidt (Deutſch⸗ 
land), Clark (Nordafrika). Im Halbfinale wurde 
die faporiſterte Japanerin Hitomi auf den vierten 
Platz berwieſen. Jus Finale gelangen immer 
die eriten; aati I Roſenfeld (Kan.), 2. Smith 
(Amerika). 2. Runde: 1. Robinſon (Amerika), 
2. Cook (Kan.). 3. Runde: 1. midt (Deutſch⸗ 
land), 2. Steinberg (Deutſchland). 
400⸗Meter⸗Hürden⸗Finale. 

In dieſer Konkurrenz konnte Lord Burghlet 
überraſchenderweiſe England eine Goldmedaille 
erringen. 1. Lo n 53,4 Sek., 2. Chuhel 
Amerika), 3. Taylor (Amerika). Hier fiel die 

ese Konken einige Meter vor dem Zielband. 
Dieſe Konkurrenz war von Deutſchland nicht bes 
ſchickt. 
800⸗Meter⸗Halbfinale. 

Die deutſche Hoffnung, Peltzer, mußte ſich mit 
einem vierten Platz begnügen, während der — 
ſche Engelhardt noch einen dritten Platz 1 Wid 
konnte. Der Franzoſe Sera Martin gilt neben 
dem Amerikaner Hahn immer noch als Favorit. 
Hammerwerfen. 

Im Finale ſiegte Irland. 1. Callaghan 51,89, 
2. Black (Amerika) 51,29, 3. Skjoeld (Schweden) 
49,09 Meter. 

Florett. i 

In den d ente find Argentinien, Belgien, 
Frankreich und Italien gekommen, die jeder mit⸗ 
einander kämpfen. 


D nn nn nn nn Und 
Wettervoransinge für Mittwoch, 1. Auguſt. 

= Berlin, 31. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Nach leichten Regenfällen etwas Mp- 
kühlung und wechſelnd bewölkt, bei weſtlichen 
Winden. — Für das übrige Deutſchlaud: Im 
Nordweſten ziemlich zahlreiche, weiter öſtlich vers 
einzelte Regenfälle, im Weſten weiter fortſchrei⸗ 
tende Abkühlung. Im Süden noch mäßig warm 
und zeitweiſe heiter. 


Die Er⸗ 


alten⸗ 
ggen 


die an 
der Ro 


ehr 


die jeh Aliſter (Amerika), 
chlechte Reiſe⸗ 


die Frau Marie 
Im Zuge lernte 


en, daß 


des 
ert von 


erſten Häl 


Genüge 


gebräunt wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft- 


und Sonnenbädern, vor Fahrten und Wanderungen mit 


- NIVEA-CREME 


einreiben. Nivea-Creme verstärkt die bräunende 
Wirkung der Sonnenstrahlen und vermindert die 
Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes; Sie allein 
enthält das haufpflegende Eucerit. Aber trocken 
muß Ihr Körper sein; Sie dürfen ihn niemals naf 
den Sonnenstrahlen aussetzen. 
Dosen zu zł 0.40 bis 2,60 / Tuben zu zł 1.35 und 2.25 


Nr. 174 


Handelsnachrichten. 


= Polens Wirtschaftskonjunktur im 2. Quartal 1928, 
Das polnische Institut für Konjunkturforschung, das 
bekanntlich im März d. Js. errichtet wurde, hat soeben 
seinen ersten Bericht veröffentlicht, der das 2. Quartal 
des Jahres 1928 umiasst. Der Bericht stellt fest, dass 
die allgemeine Wirtschaftslage in dieser Zeit glinstiger 
als im Vergleichsquartal des Vorjahres wär. Die 
Arbeitslosigkeit war bedeutend geringer: im Mai 1928 
wurden 111.746 Arbeitslose gezählt (gegenüber 142 252 
im Mai 1927). Die Grosshandelspreise, Kohle ausge- 
nömmen, erfuhren keine grössere Veränderung. Auf 
dem Geldmarkt war ein erhöhter Zufluss der Bank- 
einlagen zu verzeichnen. Auch die Gewährung kurz- 
fristiger Kredite durch das Ausland in Form von 
Warenkrediten nahm zu. Infolgedessen konnte der 
private Zinsfuss zurückgehen. Dieser stellte sich in 
Lodz im März d. Js. auf 19.5 Prozent, im April auf 
18, im Mai auf 16.75 Prozent; im Juni ist er freilich 
wieder angestiegen. Gegenüber der Beunruhigung. 
welche die andauernde Passivität der Handelsbilanz 
im Lande auslöst, weist das lustitut darauf hin, dass 
ähnlich wie in andern Ländern, die eine Zeit wirt- 
schaftlichen Aufstieg durchmachen, die Handelsbilanz 
auch in Polen passiv sei. Zu der Frage der Zoll- 
valorisierung bemerkt das Institut, dass diese sich im 
allgemeinen in den Preisen der Importwaren nicht 
allzu stark ausgewirkt habe. Grössere Preissteige- 
rungen hätten lediglich Luxusartikel, Südfrüchte, Auto- 
mobile usw. erfahren. Auch die Reglementierung 
habe auf die Beschränkung der Wareneinfuhr keinen 
erheblichen Einfluss gehabt. Die Steigerung des 
Exportes kann nach Ansicht des Instituts nur all- 
mählich von statten gehen. Die Lage der Landwirt- 
schaft wird günstig beurteilt, zumal auch die Erute- 
aussichten sich zuletzt wesentlich gebessert haben. 
Immerhin muss mit einer Verringerung der Winter- 
saatenfläche und einer Verminderung des Ertrages je 
Hektar gerechnet werden. Die Verluste an Roggen 
und Weizen dürften durch bessere Ernteergebnisse bei 
Hafer und Gerste einigermassen wettgemacht werden. 

Es ist aber eine allgemeine Verringerung des Pro- 
duktionswertes der Landwirtschaft zu erwarten. 


Ausländisches Kapital in Polen. (W. K) Das 
Ministerium für Handel und Industrie hat eine Stati- 
stik über ausländische Kapitalanlagen in Polen auf- 
gestellt, die jedoch allein das frühere russische und 
österreichische Gebiet umfasst. Von den 850 erfassten 
Gesellschaften verfügen 183 über ein Kapital aus pol- 
nischen und ausländischen Mitteln oder sind rein aus- 
ländische Gesellschaften, die in Polen arbeiten. Eine 
besondere Rolle spielt das Ausland in der Petroleum- 
industrie mit 60 Prozent des Gesamtkapitals, in der 
Blektrizitätsindustrie mit 44 Prozent, in der elektro- 
technischen Branche mit 35 Prozent, im Bergbau 
(allein in Galizien und Kongresspolen) mit 32 Prozent 
und in der chemischen Industrie mit 18 Prozent. Den 
grössten Anteil des Auslandskapitals stellt Frankreich 
mit 55. Prozent des Gesamtbetrages, dann fogt 
Oesterreich mit 12% Prozent und Belgien mit 7,9 Pro- 
zent. 

Konkurrenzausschuss - Verhandlungen zwischen der 
englischen und polnischen Kohlenindustrie. (W. K.) 
Die polnischen Bergwerksbesitzer sind, wie wir er- 
fahren, mit den englischen Minenbesitzern in Unter- 
handlungen getreten, um ein Uebereinkommen- bezüg- 
lich der Ausschaltung der Konkurrenz im Ausland, 
namentlich in Skandinavien, zu erzielen. Es wurde 
vorgeschlagen, die Festsetzung eines Minimalpreises 
und die Verteilung der Absatzgebiete vorzunehmen. 
Offenbar wird sich jetzt die neugeschaffene englisch- 
polnische Einheitsfront gegen den einzigen noch Ze 
bleibenden grossen Konkurrenten, gegen Deutsc 
richten. À 
S Die Erhöhung der polnischen Fisenbahn-Personen- 
Tarife, die, wie bereits mitgeteilt, am 15. August d. 
Js. in Kraft treten soll, wird sich durchschnittlich auf 
20 Prozent belaufen. Die Erhöhung soll gleichmässig 
auf alle Entfernungen und Klassen mit Ausnahme der 
4. Klasse verteilt werden. Diese wird eine grössere 
Tarifsteigerung als die anderen erfahren, weil sie bis- 
her nicht einmal Dreiviertel der Eigenkosten deckte. 
Die Preise für die Dauerkarten der Schiller, Arbeiter, 
Beamten usw. werden um 5 bis 10 Prozent erhöht 
werden. Dagegen sollen der Gepäcktarif und die 
Expressgutfrachten die bisherigen Sätze behalten. In 
der polnischen Presse wird darauf hingewiesen, dass 
auch der neue polnische Personentarif immer noch 
niedrigere Sätze aufweist, als die Tarife in Deutsch- 

nd, und in einer Reihe anderer Staaten. 
Die Erhöhung sei notwendig gewesen, da bei den 
gegenwärtigen Sätzen ein jährliches Defizit von über 
60 Millionen Złoty herausgekommen sei. 


Zollrückerstattungen. Im „Monitor Polski‘ ist eine 
Verordn des Finanz-, Industrie-, Handels- und 
land aftlichen Ministeriums betreffend die Zoll- 
rückerstattung bei der Ausfuhr von Bearbeitungs- 
maschinen erschienen. Beim Export von Metall- und 

gsmaschinen, die im Inlande hergestellt 
werden, erhalten die Industriellen den Zoll für aus 
dem Auslande eingeführtes, zur Verarbeitung dieser 
Waren verwendetes Material rückerstattet, und zwar 
20 zit je 100 kg. Die Zollrückerstattung erfolgt an 
Hand der Ausfuhrquittungen, die jedesmal durch die 
hierzu ermächtigten Zollorgane auf Grund von Be- 
scheinigungen der Exportverbände nach Bestätigung 
der erfolgten Ausfuhr ausgestellt werden. 


Der Kohlenexport über Gdingen. Nach den An- 
gaben der Staatsbahndirektion in Danzig sind in 
Gdingen im Januar d. Js. 104118 t Kohle, im Fe- 
bruar 104 528 t, im März 117 399 t, im April 135 705 t, 
im Mai 160612 t, im Juni 153515 t umgeschlagen 
worden. Während im ersten Halbjahr 1927 der Kohlen- 
export über Gdingen insgesamt 323 761 t betragen hat, 
ist er im ersten Halbjahr 1928 bereits 
auf 775877 t gestiegen. In welcher Weise 
dingen zum Konkurrenzhafen für Danzig ausgebaut 
worden ist, geht daraus hervor, dass die im ersten 
Halbjahr 1928 über Gdingen exportierte Kohlenmenge 
31,2 v. H. des über Danzig geleiteten Kohlenexports 
im gleichen Zeitraum darstellt, während im ersten 
Halbjahr 1927. diese Verhältniszahl 17.1 v. H. be- 
tragen hat. 


Aenderungen im polnisch-iranzösischen Handelsver- 
trag. In Warschau wurde ein Zusatzprotokoll zum 
polnisch-französischen Handelsvertrag von 1924 unter- 
zeichnet. Gleichzeitig wurden Noten ausgetauscht, 
wonach eine Revision des Handelsvertrages im Herbst 
dieses Jahres in Angriff genommen werden soll. Von 
französischer Seite wurden Polen die Minimalzölle für 
folgende Waren zuerkannt: Wachs, natürlicher Honig, 
Zichorienwurzel, frisches Schweine- und Hammel- 
fleisch, Korbwaren, Walzzink, Zinkstaub, Teerdestil- 
lationsprodukte, Hüte und Stumpen, verschiedene Edel- 
Stähle. Polnischerseits wurde Frankreich bewilligt: 
Vergrösserung der Einfuhrkontingente für verschiedene 
Waren, Wiederherstelung der alten, vor der Valorisie- 
rung gültigen Zölle für Traubenwein mit einem 
Alkoholgehalt bis 15 Prozent und für Traubenschaum- 

. wein. Die französisch-polnischen Handelsbeziehungen 
zeigen ein starkes Defizit zu ungunsten Polens. 1927 
betrug der Wert der Einfuhr Frankreichs nach Polen 
216,2 Mill. Zioty, der Wert der polnischen Ausfuhr 
nach Frankreich aber nur 42.9 Mill. Polnischerseits 
will man alles daran setzen, den Export nach Frank- 
reich zu verstärken. Von der Erneuerung des Han- 
delsvertrages erwartet man die Schaffung der nötigen 
Vorbedingungen. 

= Die polnischen Spirituskleinverkauispreise für 
Yöprozentigen Alkohol zu Heil-, wissenschaftlichen und 
Hauszwecken sind, laut einer Verordnung im Dziennik 
Ustaw (Nr. 72) mit Wirkung vom 1. August d. Js. 
wie folgt festgesetzt worden: Literflasche einschl. 
Gefäss 12.50 zł, Halbliterflasche 6.30 zł, Viertelliter- 
flasche 3.20 zt. (Es ist eine Erhöhung um 70 gr ie 
Literflasche eingetreten.) 


Märkte. / 


Getreide. Warschau, 80. Juli. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei War- 
schau im Markthandel: Kongressroggen 681 gl. 42.50 
bis 53.50, Weizen 55—56, Braugerste 45—46, Grütz- 
gerste 42-43, neue Wintergerste 40—41, Einheitshafer 
49—50, Roggenkleie 31—32, Weizenkleie 27—28, 
Roggenmehl 65proz. 65—66, Stimmung ruhig, Geschäit 
klein. / 

Lemberg, 30. Juli. An der Börse kam es zu 
kleinen Umsätzen in Roggen und. Weizen zu leicht 
ermässigten Preisen. Mit Ausnahme von Buchweizen 
und Hafer neigen alle Preise eher zur Schwäche. Im 
Markthandel wurde diesjähriger rumänischer Hafer mit 
41.30 bei sofortiger Lieferung bewertet. Diesjähriger 
Weizen Lieferung bis Ende August 44—44.50, Roggen 
unter denselben Bedingungen 35.50, weisser Klee 310 
bis 380. Marktpreise: Sammelweizen 47.50-48.50, 
Mahlgerste 37.25—37.75, Buchweizen 40.50—43, rumä- 
nischer Mais 43.5044, Roggenkleie 25.25—25.75, 
Buchweizengrütze 80—82, Grützgerste 62—64, Heu 
1. Sorte 14—16, 2. Sorte 10—12, Lagerstroh 67.50, 
nicht gedroschener Klee 16—19, Timothy 18—20. 

horn, 28. Juli. In den letzten Tagen wurde 
gezahlt per 100 kg loko Verladestation: Für Rotklee 
200—225, Weissklee 170—220, Schwedenklee 180—225, 
Gelbklee 100—125, Gelbklee in Kappen 60—70,, Inkar- 
natklee ausländischer 270—300, Wundklee 185—200, 
Raygras hiesiger Produktion 80—90, Timothy 45—50, 
Sommerwicke 40—42, Winterwicke 80—90, Peluschken 
40—41, Viktoriaerbsen 70—75, Felderbsen 45—50, 
Grünerbsen 50—60, Pferdebohnen 40—50, Gelbsenf 60 
bis 65, Raps neuer Ernte 70—75, Rübsen neuer Ernte 
75—80, Saatlupinen blau 22—24, Saatlupinen gelb 24 
bis 25, Leinsaat 85—95, Hanf 100—120, Blaumohn 100 
Eis 105, Weissmohn 120—125, Hirse 50—60. 

Krakau, 28. Juli. Notierungen für 100 kg in zł: 
Inlandsweizen 54—55, Handelsweizen 52—53, Handels- 
roggen 41—40, ungar. Roggen 42—43, Domänenhafer 
46—47, Handelshafer 44—45, Grützgerste 40—42, 
rumänischer Mais 48.50—49.50. Tendenz ruhig bei 
kleinem Umsatz. Am Mehlmarkt wird notiert; Kra- 
kauer Weizenmehl 45proz. 86—87, 50proz. 84—85, 
Brotmehl 70—71, Griesmehl 77—78, Kongressweizen- 
mehl Nr. 0000 80—81, Griesmehl 85—86, Krakauer 
Roggenmehl 63—64, Posener Roggenmehl 65proz. 63 
bis 64, Maisgries 61--62, rotes Mehl 35—36, Feld- 
erbsen 62—63, 
30.50—31, Süssheu 26—28, mittleres 22—24, bitteres 
16—18, Futterklee 30—32. 

Kattowitz, 30. Juli. Inlandsweizen 48—49, In- 

tandsroggen 43—45, Inlandshafer 45—46, Exporthafer 
47—48, Wintergerste 38—40. Frei Käuferstation: 
Leinkuchen 54—56, Weizenkleie 29--30.50, Roggenkleie 
30—32, Tendenz ruhig. 
Danzig, 30. Juli. Amtliche Notierungen für 50 kg 
in Danziger Gulden: Weizen 14.25—14.50, Roggen 
12.75—13, Wintergerste 11.75, Hafer 14.50, Roggen- 
kleie’ 9.50—9.75, dicke Weizenkleie 8.75—9, Raps 21 
bis 21.50. Zufuhren klein. 

Berlin, 31. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 237—240, Juli 252, September 254.50, Oktober 
254.50, Dezember 257.25. Tendenz: still. Roggen: 
märk. 243—246, Juli 279, September 246.50—246.75, 
Oktober 247.50— 247.75, Dezember 249-—249,50. Ten- 
denz: Juli fest. Gerste: neue Wintergerste 205—215. 
Tendenz: schwach. Hafer: märk. 245—256, Dezember 
229.50. Tendenz: ruhig. Mais: loko Berlin 243—245: 
Tendenz: still. Weizenmehl: 29.25—32.75. Roggen- 
mehl: 32.75—35.50. Weizenkleie: 15. Weizenkleie- 
melasse: 15.90-16.10. Roggenkleie: 17—17.25. Raps: 
320—325. Viktoriaerbsen: 44—54. Kleine Speise- 
erbsen: 35—40. Futtererbsen: 25—27. 
27—30. Ackerbohnen: 26—28. Wicken: 
pinen, blau: 14.50—16. Lupinen, gelb: 16.50—17.50. 
Rapskuchen: 19.50—20. Leinkuchen: 23.9024. 40. 
Trockenschnitzel: 17.40 17.60. Soyaschrot: 21.40 bis 
22.50. Kartoffelflocken: 24.30-25.20. h 

Produktenbericht. Berlin, 31. Juli. Nachdem in 
den Vormittagsstunden trotz der schwächeren Aus- 
landsmeldungen die Preise ziemlich behauptet waren, 
eröffnete die Börse in sehr ruhiger Haltung, und auch 
am Lieferungsmarkte, dem am heutige: onatsschluss 
das Hauptinteresse galt, kamen die Notierungen nur 
sehr schleppend zustande. Auf Basis der ermässigten 
Ciiforderungen fanden vereinzelt Umsätze in Manitoba- 
Weizen statt. Inlandsweizen alter Ernte wird ver- 
schiedentlich, jedoch infolge der schlechten Wasser- 
verhältnisse zu unrentablen Preisen offeriert. In Neu- 
weizen hat sich noch kein Geschäft, entwickelt» 
Roggen alter Ernte in guten Qualitäten und auch Neu- 
roggen zur schnellsten Verladung vereinzelt gefragt 
und zu guten Preisen unterzubringen. Das Mehl- 
geschäft ist weiter ruhig. Roggenmehl zur Herbst- 
lieferung besser beachtet. Hafer verhältnismässig 
knapp angeboten, bei kleinen Umsätzen, Wintergerste 
ruhig. Der Lieferungsmarkt für Weizen und Roggen 
lag in den Herbstsichten ziemlich stetig. 

Vieh und Fleisch. Posen, 31. Juli. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 589 Rinder (darunter 
57 Ochsen, 285 Bullen, 247 Kühe und Färsen), 2672 
1 535 Käber und 211 Schafe, zusammen 4067 

ere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, 
von höchstem Schlachtwert 164—168, vollfleischige 
jüngere 140—150, mässig, genährte junge und gut ge- 
nährte ältere 124—130. — Färsen und Kühe: 
vollfleischige, ausgemästete Kühe von höchstem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172—180, ältere, ausge- 
mästete Kühe und weniger gute junge Kühe und 
Färsen 152—156, mässig genährte Kühe und Färsen 
130—140, schlecht genährte Kühe und Färsen 108—116. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 164—170, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
156—160, weniger gemästeie Kälber und gute Säuger 
146—150, minderwertige Säuger 130—140. 

Schafe. Stallschafe: ältere Masthammel, 
mässige Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 
1 mässig genährte Hammel und Schafe 114 

is k g 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 214—216, vollileischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 204—208, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 194—200, fleischige Schweine von mehr 
= 7 kg 180—188, Sauen und späte Kastrate 140 
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Marktverlauf: Ruhig, für Kälber lebhaft, 
Schweine nicht ausverkauft. 

Lemberg, 30. Juli. Notierungen für 1 kg Lebend- 
gewicht: Bullen 1. Sorte 1.85 — 1.60, 2. Sorte 1.45 bis 


1.50, Kühe 1. Sorte 1.60 1.65, 2. Sorte 1.40 1.50, 


3. Sorte 1— 1.10, Färsen 1.55—1.60, 2. Sorte 1.40 bis 
1.50, Kälber 1.25—1.45, frisches Speisefett 1.60, Indu- 
striefett 0.70—1. . 

Krakau, 30. Juli. Für 1 kg: Bullen 1.05—1.68, 
Ochsen 1.21—1.65, Kühe 0.71--1.58, Färsen 1-—-1.80, 
Kälber 1.80—1.96, Schweine lebend 2.20—2.32, 
Schweinefleisch 2.40—3.20, Nierenfett 1.70, 2. Sorte 
0.70—0.80. Die Preise sind demnach für Rinder und 
Kälber stark heruntergegangen. 
$ Fische. Warschau, 28. Juli. Die Zufuhren sind 
in der letzten Woche wieder etwas stärker gewesen. 
Die Rückfänge sind wieder etwas besser, die Preise 
tendieren eher nach unten. Im Vergleich zur ver- 
gangenen Woche beträgt der Preisrückgang über 
10 Prozent. Notiert wird: Karpfen lebend 4.40--4.50 
frei Waggon Warschau. Im.Markthandel wird notiert: 
Schleie lebend 5, tot 4, Karauschen febend 4—5, tot 
3—4, Karpfen lebend 5--5.25, tot 4, Lachs 8—10, Aal 
6—8, Eiszander 4—4.50. 

Eier. Bochnia 30. Juli. Frische Eier das Schock 
7.60, zwei halbe Kisten (24 Schock) 183 zł, verpackt 
und sotiert loko Beuthen 23 Dollar. Tendenz fester. 
30. Juli. Frische Eier 19--20% Dollar 


Krakau, 


für Originalware bei fester Tendenz wegen schwachem 


Weizenkleie 28.50—29, Roggenkleie 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


wird im Ausland 


Angebot. Gute polnische Ware 
Ten- 


wegen Nachlassen russischen Angebots gesucht. 
denz steigend. £ 

Berlin, 31. Juli. Amtliche Notierungen für ein 
Stück in Pfennigen frei Waggon oder loko Lager: 
Trinkeier gestempelt über 65 gr 14. Kl. A 60 gr 13, 
Kl. B 53 gr 11, KI. C 48 gr 9, frische Eier Kl. A —, 
Kl. B 12. Kl. C 10.50, dänische Eier 15%16 Ib. 11 bis 
11.25, Posener Fier und litauische grosse 10.50, nor- 
male 9.50, bulgarische und russische normalgross 9 
bis 9,50, normale 9. Die uhren sind weiterhin sehr 
begrenzt. Polnische und russische Eier sind schwach 
angeboten. Dänische Ware wird bei kleinen Preisen 
Die Tendenz ist sehr fest. 

London, 30. Juli. Notierungen für 120 Stück: 
dänische Eier 15%—16 12—12.3 sh, holl. braune 13.6 
bis 14.6, gemischte 12,3—13.3, belg. 12.3—13.6, poln. 
blaue 8.6—9, rote 6.9--7, Posener blaue sort. 9.9 bis 
10.3, mittlere 7.9—8, russ. schwarze 8.6, blaue 8.3, 
rote 7.9, gew. 7.6. Die Preise sind sehr fest, da die 
Zufuhren immer noch gering sind. ‘Besonders hollän- 
dische Eier werden gesucht. Billigere Sorten werden 
gern gekauft, da die Zufuhren aus Russland ‚fast auf- 
gehört haben. Als Folge davon werden polnische und 
litauische frische Sorten höher bewertet. S 

Butter. Berlin, 30. Juli. Amtliche Notierung für 
1 Pfd. frei Meierei: 1. Sorte 1.74, 2. Sorte 1.57, 
3. Sorte 1.40. Tendenz fest. 

Honig. Lublin, 30. Juli. Am hiesigen Honig- 
markt ist die Nachfrage sehr gut. Lindenblütenhonig 
1. Sorte 2.75, Akazienhonig 3.10, Durchschnittssorten 
2.15 für 1 xg bei fester Tendenz. 

Baumwollgarı. Lodz. Hier herrscht seit einiger 
Zeit Stagnation. Gegenwärtig werden folgende Garn- 
preise je Kilogramm notiert (in amerikanischen Cents): 
Nr. 8/1 68, Nr. 10/1 70, Nr. 12/ 72, Nr. 20¼ 78, 
Nr. 32/ II 98, Nr. 42 114, Nr. 60/IT 200, Nr. 80/II 280. 
Bezahlt wird mit Sechsmonatswechseln. Gesucht war 
in letzter Zeit besonders Grobgarn zur Herstellung 
von Wintergeweben, Feingarne dagegen lagen im all- 
gemeinen vernachlässigt; 
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Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 0% 
80% Staatliche Goldanleihe (100 G.- zl.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 2.) 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken). 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfändbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
70% Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligationen der Stadt Posen (100 21. 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft 5 25 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 

Notierungen je Stück: 
6%), Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk. 
3¼%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. 
Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
90 u. 4% n 000 Mk.) 
o Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


Tendenz: unverändert. 
7 Industrieaktien. 


Bk. Kw., Pot. 
Bk. r i 
Zax. Lloyd Bydg. . 

dl. Lu ban + + 
Dr.RomanMay |107.008 100.006 
Wagrow. 
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ttt 
Sun 
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Hartwig ©. . 
H. Kantorow. 


Tendenz: unverändert. H 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft Yi = ohne Ums 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 31. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.12 zł, 100 schweizer Frank 170.93 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.76 zł, 100° deutsche Reichsmark 
211.83 zł und 100 Danziger Gulden 172.36 zł. 


Der Zloty am 30. Juli 1928. Zürich 58.225, London 
43.30, Riga 58.65, Neuyork 11.25, Bukarest 18.12, Buda- 
pest (Noten) 64.15—64.25, Prag 377.50, Mailand 214.75, 
Wien 79.275—79.575, Noten 79.2079. 60. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Seri Doll) 87, 
Sl Staa eee 100 2) g . = X 67.00 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Poll.) — 


10°), Eisenbahn-Anleihe (100 G. Pe) s 


— 
Nas 
pA 


| setzt, die Stimmung blieb nervös und das Gesche 


Mittwoch, 1. August 1928 


4122746 | 123.054 
57.63 | 52.77 


122897 | 123.003 
57.8] 52.77 


Berliner Börse, 


. Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Juli, 13,50 U f 
Die heutige Börse brachte allgemein eine EM i 
täuschung. Hatte man gestern noch geglaubt, dan 
die Polyphonbewegung nach unten ihr Ende erreieht 
habe, so musste man sich eines Besseren beſehrel 
lassen. Die Aktien erschienen mit Minus - Minus” 
Zeichen an der Maklertafel und wurden, schon YO 
Kurs ca. 25 Prozent unter gestrigem Schluss genannt 
Unter grosser Beteiligung der Spekulation stellte sieh 
dann die erste Notiz 33 Prozent niedriger, was ati 
gemäss auf die übrige Börse abfärben musste. Aueh 
das andere Sorgenkind der letzten Zeit, der Glanz. 
stoffmarkt, lag schwach. Glanzstoff verloren 13 Proti 
zent, Bemberg verhältnismässig fester gehalten 6 Pic 
zent. Die Kündigung des Arbeitszeitabkommens u 
mitteldeutschen Braunkohlengebiet, der unregelmässiß® i 
Neuyorker Börsenverlauf, die anhaltende Geschäf 

losigkeit trugen ebenso wie der Ultimo und die Nach 
frage nach Tagesgeld zu der schwächeren Tende 

bei. Die Kursrückgänge hielten sich bei den Neben 
werten in bescheidenen Grenzen und waren seltel 
über 1 Prozent, betrugen aber bei den schwererel 
Papieren bis zu 7 Prozent. Bemerkenswert fest lagel 
Bank für Elektrische Werte, Reichsbank, Adlerwe } 
Loewe, Hirsch Kupfer, Hoesch und Deutsch Linoleum, 
Bei letzteren dürften die günstigen Modalitäten be 
der Kapitalserhöhung im Linoleumtrust (3 : 1 : 11 
Prozent) angeregt haben. Die Hamburger Insolvenz 
scheint erledigt zu sein und hatte wohl mehr lokale 
Bedeutung. Neues stärkeres Angebot in Deutsche 
Atlanten war jedenfalls ausgeblieben. Im Verlaue 
war die Tendenz mehrfachen Schwankungen ausge 


Eine Ausnahme machten Reichsbank, die ad 
anhaltende, angeblich amerikanische Käufe, feste” 
lagen. Auch Tietz und Farben fanden etwas mem 
Beachtung, während sonst die Kurse unter de 
Polyphonaktienrückgang schwächer lagen. Ausländ® 
auch schwächer. Am Devisenmarkt lag der Dollaf 
fest, das Pfund cher etwas leichter, Geld war imme 
noch gesucht. Tagesgeld, das heute identisch ist ME 
Geld über Ultimo, 8-97 Prozent, Monatsgeld 8 MA 
9 Prozent, Warenwechsel ohne Umsatz. Pfandbrie! 
uneinheitlich und überwiegend schwächer. 
re wieder lebhafter und erneut 10—20 
ester. 

(Anfangskurse) Terminpapiere. 


klein. 


adi 
W 


Dt. R.- Bahn, . 
A.G.1.Verkehr 


Ablös.- Schuld 1-80 000 89097 AS 
Abl6s.-Schuld ohne Auslosungsrecht. - 


Industrieaktien. 


5% -Konvert.-Anleihe (100 
Industrieaktien. 
7 31. 7. 130.7. 31. 7. | 30.7. 
pauna: 180.00 — Sae . IR — =œ 
on — — 0 a ta — — 
Bk. Handli.w. | — 1417.00 | Nobel-Stand, | — | 33.50 
Bk. Zachodni 33.00 | 34.00 | Cegielski . — — 
Bk.Zw. Sp. E. — | 82.00 | Fitzuer. . re 
Grodzisk w iae T BRETT 41.25 | 40.00 
Puls . } — en Modrzejöw . 43,50 | 42.50 
Bee . — [165.00 | Norblin „ „| — 1250.00 Tendenz: schwächer. i 
Zgierz . . — | — | Ostrowice. .. |115.00 | 121.06 Am urse. 
Elektr. Dabr. — — Parowozy. „| — — — Amtliche Deviscuk — 
T er Ps E an 
P. Tow. Elekt, | — | — ba 100 — A. „ | 31.7, |30, 7. 
Starachowice | 5450| 54.00 | Rudzki . . - — Geld | Briet, | Briet 
Brown Bovery | — ira — — I Buenos Aires. [ 1764| 1768| 1.766 
8 — R TAE ehe — [Oma se 4.183] 497 44181 
Sila i Swiatło 132.00 — | Zieleniewski, | — a A NAT E A TANE i | 1 1.898 
Chod ward ET awlercie 2650| — | Konstantinopel „. „ 2.130] 2134| 2133 
Czersk . m — W, = — [London „„„...»..| 232 20.327 
tocice — | ~ | Borkowski r — c. 
Goslawice — er, Jabikow. | — — No de Janeiro . . » . .| 0498| 9500] 0.496 
Michałów — | I Synaykat. . | — | — |U — 4 4 4281| 4289| 4.281 
Ostrowite — | — | Haberbusch . |210.00 | 210,00 | Amsterdam 16821 168,55 168.27 
W. T. F. 63.00 | 62.00 | Herbata ‚u — u een. S 5065| 5425| 5.395 
Firley . 2 pri gyes . — rüssel „ . ren. 58.21 58.33 | 58,22 
Lazy > — 1 uga — — Bee 123] 8145 61 
Wysoka = = Majewski. . is — p Baer bie ran 1080 1 10.529 
Drzewo S T Mirków — [U EN U: 21.935 | 21.895 
Wegiel . 97.75 | 97.50 | Lombard. — | — [Jugoslawien „ou =. 358 2.372] 7.353 
; Kopenhagen 111.78 111.981 111.78 
Lissabon 2 » » =...» -| 1828| 1877| 18.73 
Tendenz: fester. . Bea ara es ia een 
Paris 1475 16,415 16.38 
Amtliche Devisenkurse. } Prag. 12402 1242: | 12.402 
— Schwein 0.565 80.725 80.56 
31. 7. I 31. 7. 130. 7. 30. 2.|Sofla . 220 0. 47 40333017 
Geld | Brief] Geld |Briet Spanſen [69.6 69.00 68.84 
Stockholm . . » » 111.2 | 11244 | 111.97 
Amsterdam a . => 357.71 | 359.71 Budapest 72.80 72.91 
Berün ). 21268 2140 2 2% Wien 86 2818 380“ 
er 12880) 1942| Kairo . . © 7%, caf caat] 2088| 2094 
elsingfors. nee s ve — . * r 
Lóndon „ e 2s ice (100 Krongt) .. 9216) 8246 
New- Tore 883 892| 888 401 ! $ 
Bag iS JILI 24% bete] 2636] 2649| Ostdevisen Berlin, 31. Juli. Auszahlung Wo 
Rom .. ... e | 4656| 46.79 46.57 46.80 schau: 46.85—47.05, grosse Zlotynoten 16.05, 
8 om 9 — — — kleine Zlotynoten 46.55 46.95. 100 mk. g 
R — — y 126.09 | bis 213.45. 2 
Zürich er. 0.1 17025 | 17211 | 171.27 | 172,36 { 


9 Ueber London errechnet. 
Tendenz nicht einheitlich. 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierunge® 1 


I Vortrag des Bankpräſidenten 

Leu, General Górecki. 

hor Gabe Juli. (A. W.) 

ie am Sartre Krajowego, General Go recti, 

e ee einen Vortrag über „Die Rolle 
ol 

ug 

N Staats 


F ig eröffnet, 
m egri 
ect da 


y unf 
e wagrecn betonte, 
auch dem Umſturz, das 
A 1h des Bloty 

iR En auf den 
dert gte 


heißt am 15. Mai, 
Stand wen begann und im 
nd von 9 Zloty für den 
Dies war der beſte eis für 
Werz UN zur neuen Regierung. An Hand 
; x Diagramme erläuterte General Görecki 
Feten Zuwachs der Spareinlagen 
erung auf dem Arbeitsmarkt uſw. 
Gentlichen Thema übergehend, ſchilderte 
e die Beteiligung der Bank Goſpo⸗ 
der jowego an den einzelnen Wirtſchafts⸗ 
Mie” es er ſich großer graphiſcher Tabellen 
Beſondere Betonung verdient die Zu⸗ 
eit der Bank mit den Kommunalver⸗ 
ne Rundfrage des Innenminiſteriums 
en, daß die polniſchen Kommunalver⸗ 
in den nächſten zehn Jahren den Be⸗ 
4600 000 000 Zloty zu Inveſtierungs⸗ 
brauchen werden, welchen Vetrag die Bank 
Teil beſchaffen oder garantieren muß; 
N da geht das Beſtreben der Bank Goſpo⸗ 
Wen in, daß noch im Jahre 1928 jeder Kveis 
N "N feine eigene Sparkaſſe befigen muß. 
das site 1922 ſagte Marſchall Pilſudſti, 
Nen Bettrennen der Arbeit beginn een 
Neit muk Polen nicht nur die 150 Jahre feiner 
d o und die erſten beiden Jahre ſeines Be⸗ 
eich ddie Grenzen mit dem Schwert 
net wurden, einholen, ſondern es 
Nach die Entwicklung der anderen Staaten 
in en, um ihnen gleichzukommen. Deshalb 
cd) das Schlagwort vom wirtſchaftlichen 
mus an ganz beſonderer Bedeutung. 
Me ter dankten General Görecki mit lautem 
ir den gelungenen Vortrag. 


Sturm. 


Y, hen, 31. Juli. (Sigenes Telegramm.) 
lun Wilnger Gebiet wird gemeldet, daß am 


Wc dort ein furchtbarer Sturm ge- 


W 
Q 


4 


ungen folen zerftärt worden fein. 
lden find durch Blitzſchlag getötet, swan- 
e ſchwer verletzt. Unmittelbar an der 
a Grenze find weitere ſechs Todesfälle zu 
Der Sachſchaden ſoll unermeßlich 


hen nung des Rücktritts geſuches des 
oſlowakiſchen Finanzminiſters. 


1. Juli. (R.) Der Präſident der Repu⸗ 
755 des Finanzminiſters Dr. 


a ne, angebliche franzöſiſche 
We, ug am ctriegsanleihebetrug. 


Juli. (R.) In ber durch die Vers. 
Pi K üheren Sektreürs von Hugo Stinnes 
0 anleiheber; w, aufgerollten Angelegenheit des 
Ai Deuts war auch ein franzdfi- 
— une tiert er erwähnt worden. Es 

en Col franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
kein mon handeln, der bei der letzten 

andat erhalten hat. In Calmons 


ben, es aber en 64 Gal- 
gegen jenigen, die ver⸗ 
einen Prozeß anzuſtrengen. 


k er À 
deue engliſche Botihafter 
k dla > 8¹ in Paris. 
18 Sir uli. (R. 
t Lans gie Willie N. 1 traf ee Das 


W LE ris ein. Er wird am 3. Auguſt 


chen. enten ſein Beglaubigungsſchreiben 
zum gomnrel, der ſchon lange vor dem 
mandeur der Ehrenlegion ernannt 


rd 
von ‚Der Pariſer Preſſe als überzeug⸗ 


e tanten y Entente cordiale und erprobter 
ing felt ee ge gefeiert. Der „Pet Pari- 
Edu che hte daß Tyrrel während des Ruhr⸗ 
Betag, im Schuß ale ſo viel Leute in England, 
Feis; hätten, der Regierung, offen Frankreich 
ger z immer der energiſche Ber- 
ankreichs geweſen ſei. 


i Ratte aberfan in Winnipeg. 
x überfiel, Juli. (R.) Fünf bewaffnete 
1 taeng, in einer der belebteſten Straßen 
>; ee er 
von ungefähr ; 

ergriffen darauf die nat. 


* 


leute legten zwar 
ſcheinigungen vor, doch dies brachte die Behörden 


n ſoll. Sämtliche Telephon- und Tele | 


Die letzlen Telegramme. 


ſozialdemokratiſche Vorſitzende einen kommuniſti⸗ 


et man, dem „Journal“ zufolge, 


DPoſener Tageblatt = 


i Aus der Republil Polen. 


90 prozent aller pelzwaren 
in polen — geſchmuggelt? 


Wie der „Jluſtrowany Aurjer Codzienny“ mel- 
det, haben die Angeſtellten der Zollbehörden in 
verſchiedenen Warſchauer Pelzgeſchäften Durch⸗ 
ſuchungen vorgenommen, da es der Zollbehörde zu 
Ohren gekommen war, daß beſonders aus Deutſch⸗ 
land, von wo aus Einfuhrverbot beſteht, große 


[Mengen von Pelzwaren geſchmuggelt wer⸗ 


den. Nach vorläufigen Berechnungen ſollen angeb⸗ 
lich 90 Prozent der in Polen eingeführten Pelz⸗ 
waren geſchmuggelt ſein. Die betreffenden Kauf⸗ 
in manchen Fällen Zollbe⸗ 


nur auf eine neue Affäre, und zwar die Fäl⸗ 
ſchung von Zollbeſcheinigungen. 
Bis jetzt wurden Repiſionen in 43 Kürſchner⸗ 
geſchäften Warſchaus durchgeführt. In 11 Fällen 
wurden die Geſchäfte amtlich geſchloſſen. In 
10 Fällen wurde die Ware beſchlagnahmt und in 
den Zollmagazinen deponiert. Die beſchlagnahmte 
Ware wurde auf 6 Laſtautos transportiert. Unter 
den beſchlagnahmten Rauchwaren überwiegen 
Zobel, Marder, Krimmer, Biber, Otter, Seal, 
Blau- und Silberfüchſe und Chinchilla. Das Ge- 
wicht der beſchlagnahmten Partie beträgt etwa 
40 000 kg bei einem Geſamtwert von etwa 10 Mil⸗ 
lionen Zloty. hi 
Amtlich . und geſperrt wurden die Pelz⸗ 


Riel von Rapaport, Checiner, Silberkweit, 
Meijel, Karmazyn, Goldband, Weißbrod und 
Roſenfeld. 


Außerdem wurde in der Privatwohnung des 
Fear Abraham Gucu ein nichtangemeldetes 
elzlager ohne Einfuhrſcheine und Fakturen auf⸗ 
ckt. Gucu hatte nicht einmal einen 
ewerbeſchein. i 


Sonntagsbilanz der Weichſel 
in Warſchau. 

Warſchau, 30. Juli. (A W.) Geſtern ertranken 
beim Baden in der Weichſel an unerlaubten Stellen 
12 Perſonen. Dieſe verhältnismäßig hohe Zahl von 
Ertrunkenen an einem Tage ift. um fo bemerkens⸗ 
werter, als der Waſſerſtand in der Weichſel immer 
geringer wird. Es wurde ſogar der Schiffsverkehr 
auf der Linie Warſchau—Pulawy wegen des niedrigen 
Waſſerſtandes eingeſtellt. SA 


Morphium- und Kokainhandel. 

Lublin, 30. Juli. (AW.) Es wurde hier eine 
Händlerbande verhaftet die weit verzweigte Geſchäfte 
mit Morphium und Kokain betrieb. An der 
Spitze der Bande ſtand der Inhaber einer Drogerie 
mit Namen K. Kapal. 


B auf dem Gelände 
ANN N der Landesausſtellung. 


Poſen. 30. Juli. Sonntag, 9 Uhr vormittags, 
erſchien im Verwaltungsgebäude der Landesausſtellung 
Unterrichts miniſter . Switalſki und konſerierte 
mit dem Direktor Landesausſtellung Dr. Wa⸗ 
chowiak in Sachen der Ausſtellung des Unterrichts · 
miniſteriums. Sodann begaben ſich beide Herren 
zur Beſichtigung der Gelände und Gebäude. 


Der ehemalige Senator Kierczynſki 
e geſtorben. 1 
Poſen, 31. Jull. Heute verſtarb kurz nach 1 Uhr 
nachts der in fene Nationalkreiſen bekannte ehes- 
malige Senator aus dem Klub der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei (N. P. R.) Jan Kierczynſkl. Er 
hatte ſich vor drei Wochen eine Blutvergiftung 
zugezogen, zu der ſich eine Lungenentzündung hinzu⸗ 
ger te. Dieſer iſt er nun im Alter von 59 Jahren 
erlegen. ; 


Iwiſchenfall bei einer franzöſiſchen 
Gedenkfeier für Jaures. 


Reims, 31. Juli. (R.) In einer ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Feier zur Erinnerung an den Tod 
Jaurés kam es zu einem Zwiſchenfall, da der 


ſchen Redner nicht ſprechen laſſen wollte. Die 
Volizei mußte die Verſammlung auflöſen. 


schweres Automobilunglückt inganada 
Saskatoon (Kanada), 31. Juli. (R.) Bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen und 
einer Lokomotive wurden fünf Perſonen getötet 
und fünf verletzt. 
Autounfall. 1 
Barcelona, 31. Juli. (R.) In Puingrey fuhr 
während eines Feſtes ein Automobil in eine Men⸗ 
ſchenmenge. Zwei Perſonen wurden getötet, acht 
ſchwer verletzt. i „ 


4 Perſonen verbrannt. 

Paris, 31. Juli. (R.) Ein in der Nähe von 
St. Etienne liegender Bauernhof wurde durch 
Feuer zerſtört. Der Beſitzer, feine zwei Kinder 
und ein Findling kamen dabei ums Leben. 


der Streit der ſüdindiſchen 
Eeiſenbahner beendet 


Bombay, 31. Juli. (R.) Das Perſonal der 
Eiſenbahnwerkſtätten iſt zur Arbeit zurückgekehrt. 
Nur einige Lokomotivführer und Heizer haben 
ihren Dienſt noch nicht aufgenommen. 


Gewitterſchäden in Polen. 

Warſchau, 31. Juli. (R.) Vorgeſtern ging über 
das Gebiet von Wilna ein großes Gewitter nie⸗ 
der, das in der ganzen Gegend bedeutenden 
Schaden anrichtete. Eine Reihe von Telephon; 
und Telegraphenlinien wurde zerſtört, der Eiſen⸗ 
bahndamm der Strecke Molodetſchno— Wileika 
unterwaſchen. Vom Blitz wurden 45 Perſonen 
getroffen, wobei 11 getötet wurden. 


ſtorbene in den Stiefeln Geld beſaß, verweigerte fie 
die Herausgabe und begründete dieſen Schritt damit, 


koſtbaren“ Beine befinden ſich in Rußland und find 


unter der Leitu 


führt werden konnte. 


„Epidauro“ ca. 3000 Seemeilen auf offenem Meere 
zurückgelegt, eine Leiſtung, die in einem derartig 
paer Boote von niemand für möglich gehalten 
wurde. 

Das Boot iſt bekanntlich nur 6,50 Meter lang 
95 Zentimeter breit. Es iſt zerlegbar und beſteht 
aus einem Holzgerippe, das von einer waſſerdichten 
Haut umgeben iſt. Die Haut, die unter dem Na⸗ 
men „Walroßhaut“ bekannt iſt, beſteht aus einer 
kräftigen Segeltuchlage und zwei Neſſelſtofflagen. 
Dieſe Gewebelagen ſind durch Gummizwiſchenlagen 
miteinander verbunden. Die äußere und die innere 
Schicht ſind überdies übergummiert. 

Nur wer den kühnen Seemann perſönlich kannte, 
konnte an das Gelingen des tollkühnen Planes 
glauben. Seine Tat ijt ein neuer Beweis beut⸗ 
ſchen Sportgeiſtes und hinſichtlich des Fahrzeuges 
auch deutſcher Wertarbeit. Romer wird nun unter 
Ausnutzung des einer Fahrt günſtigen Golfſtromes 
vorausſichtlich Kuba oder Florida anlaufen, um 
dann an der Oſtküſte der Vereinigten Staaten ent⸗ 
lang ſein Endziel, Neuyork, zu erreichen. 


Eine evangeliſche Preſſewoche 
am Rhein. 


Der internationalen chriſtlichen Preſſekonferenz, 
die vom 18. bis 21. Auguſt in Köln ſtattfindet, 
wird ein deutſcher evangeliſcher 
Preſſetag vorangehen, zu dem die Schrift⸗ 
leiter evangeliſcher Tageszeitungen, Kirchenzei⸗ 
tungen und Zeitſchriften, ſowie die Freunde jeg⸗ 
licher evangeliſcher Preſſearbeit erwartet werden. 
Nach einer e ON ei der evangeli⸗ 
ſchen Preßverbä und des Verbandes der evan⸗ 
geliſchen Sonntagspreſſe folgt der deutſche evan⸗ 
eliſche mees mit dem Thema: „Chriſtliches 

thos und Preſſe“. Als Referent ift der Leiter 
des Seminars für Publiziſtik und Zeitungsweſen 
an der Freiburger Univerſität, Lic. Dr. W. Kapp, 
gewonnen worden. 


Frauen im Beruf. 


Zahlen, die zu denken geben. 


Nach der neueſten Statiſtik, die in Deutſchland 
aufgeſtellt wurde, ſind die hauptſächlichſten Berufe 
prozentual wie folgt in der Frauenwelt vertreten. 
25,27 Prozent arbeiten im Büro, 21,41 Prozent 
ſind ungelernte Arbeiterinnen. Nur 16,03 Pro⸗ 
er find in der Hausarbeit tätig, 8,58 1e Jah 

noch 


Bau eines Kreisgerichtsgebäudes 

in Gdingen. 

Gdingen, 30. Juli. In der nächſten Zeit wird 
nier mii dem Bau eines großen Kreisgerichtsgebäudes 
begonnen. Der Bau wiro zwei Jahre dauern und 
iol 1930 beendet fein. i 


Flugzeugunglück. 

wt. Warſchau. 31. Juli. (Eigenes Telegramm 
Geſtern ereignete ſich bei Kaliſch eine Flugzeugkata⸗ 
ſtrophe, der zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. 
Ein Militärflugzeug der polniſchen Firma „Protez“ 
geriet beim Landen ins Schwanken und jtürzte zu 
Boden. Der Apparat begrub den Hauptmann und 
ſeinen Mechaniker unter den Trümmern. 


Ein Croſt. 


wt. Warſchau 31. Juli. (Eigenes Telegramm.) 
Geſtern früh ſtarteten bei Demblin bei Warſchau 
drei polniſche Militärflieger, Kalina, Szalas und 
Klocinek, zu einem Rundflug Demblin — Kairo — 
Warſchau. Sie benutzten einen holländiſchen Fokker⸗ 
Apparat. Es hat den Anſchein, als ob dieſer Flug 
der polniſchen Bevölkerung über die Erbitterung und 
Enttäuſchung hinweghelfen ſoll, die über das ſtändige 
Hinausſchieben des polniſchen Ozeanfluges von Tag 
zu Tag im Wachſen begriffen iſt. 


Die Tatrawälder brennen weiter. 


Zakopane. 31. Juli. Der am Sonnabend aus⸗ 
gebrochene Brand in den Wäldern in der Gegend 
von Zakopane dauert weiter, obwohl aus Krakau 
das ganze Sappeurregiment zur Rettungsaktion heran⸗ 
gezogen wurde. Bis jetzt ſind 40 Morgen Wald ver⸗ 
brannt. Es beſteht große Gefahr, daß das Feuer 
auf die rieſigen Fichtenwälder um Zakopane herum 
übergreift. 


Der Kopf polniſch, die Beine ruſſiſch. 

Równe, 30. Juli. Vor kurzem wurde dicht an 
der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze der Händler Pintus 
Gewel von ruſſiſchen Grenzwächtern erſchoſſen. Die 
Frau des Händlers forderte die Herausgabe der Leiche 
ihres Mannes, um ſo mehr, da dieſer, wie ſie wußte, 
in den Stiefeln 1600 Dollar eingenäht hatte. Am 
Tatorte erſchien die Sowjetkommiſſion, um die Leiche 
auszulieſern. Als fie jedoch erfuhr, daß der Bers 


ind Schneiderinnen und Näherinnen. Die 
der Heimarbeiterinnen iſt ſo groß, daß i 
immer 4,69 Prozent der berufstätigen Frauen 
angehören. Ueberraſchend iſt der geringe o⸗ 
entſatz der Lehrerinnen, nur 1,06 Prozent, und 
gider auch der Krankenſchweſtern. Nur 1,38 Pro- 
9525 üben dieſen echt fraulichen und mütterlichen 
eruf mit fan großen 1 ung aus. 
Die geringſten Zahlen erreichen die Maſchinen⸗ 
arbeiterinnen und Plätterinnen mit 0,72 Prozent. 
Eine große Reihe von Berufen, beſonders das 
Heer der Verkäuferinnen, iſt in dieſer 
Statiſtik noch nicht einmal berückſichtigt. Immer⸗ 
hin kann man feſtſtellen, daß gerade die Berufe, 
die dem Weſen der Frau am meiſten entſprechen, 
am enteren gewählt werden. Es wer⸗ 
den immer die Berufe bevorzugt, die anſchei⸗ 
nend die größte Selbſtändigkeit und 
Unabhängigkeit gewähren. 


daß Gewe 


nur mit dem Haupte auf pol» 
niſch 


em Gebiet liege. Der Reſt, alſo auch „die 


Eigentum der Sowjets. Das Geld wurde natürlich 
beſchlagnahmt und der Leichnam zuſammen mit dem 
„polniſchen Kopf“ auf ruſſiſcher Seite beerdigt. 


Ein Profeſſor der Warſchauer 
Hochſchule des Plagiats beſchuldigt. 


Im Warſchauer „Robotnik“ veröffentlicht 
Ingenieur Sarnowſki einen Artikel gegen 
Profeſſor — 2 okrgycki, der plötzlich vom 
Lehrer der ſchinenbauſchule in Poſen zum 
Profeſſor der techniſchen Hochſchule in Warſchau 
avanciert ift. Die Ernennun, a Herrn Mokrzyeki 
wahrſcheinlich feinem drei Bände ſtarken Werke 
„Theorie und Bau von 1 zu verdanken. 


Dieſes Werk ſoll nun ein Plagiat ſein, deſſen — . — 
rechtmäßige Autoren Betz, Eiffel, Huguet A 
und Wiejelsberger find. E nie Deutſches Reich. 
Profeſſor Mokrzyeki hat auf diefe Anſchuldigun f - 1 FR 

cht reagiert und der Senat der Rieſenſchwindeleien 


gen hin ni 6 
chniſchen Hochſchule in Warſchau gleichfalls 
nicht. Nun bewirbt ſich Herr Mokrzyeki um den 
Poſten eines Vizedirektors der polniſchen Flug⸗ 
linien und wird vom Direktor des Flugweſens im 
Verkehrsminiſterium Ingenieur Gürtler prote- 
g’ Í 


ert. 

Soviel der „Robotnik“. Von uns aus können 
wir noch hinzufügen daß Ingenieur Mokrzyeki 
etwa 1 Jahr lang techniſcher Direktor der Po⸗ 
ſener Flugzeugfabrik „Samolot“ war, und es 
während dieſer Zeit verſtanden hat, zuſammen mit 
dem Handelsdirektor Ingenieur Thfacg die 
Fabrik ſo zu führen, daß nach Aenderung der Die 
rektion mit knapper Mühe noch eine e 
des ehemaligen Vorſitzenden 
des Aufſichtsrates, Direktor Nenſki durchge⸗ 


mit gefälſchten Fahrkarten. 


Berlin, 31. Juli. (R.) Die Fahndungsabteilung 
der Breslauer Reichsbahndirektion hat gemein, 
[la mit der Breslauer Kriminalpolizei einen 
Rieſenſchwindel aufgedeckt, der ſeit Jahren 
mit ne Fahrkarten getrieben wurde. Gegen 
10 . Ri Strafverfahren eingeleitet 
worden. 8 upt des Unternehmens iſt ein 
Breslauer namens Tſchernik, der geſtern bers 
haftet wurde. Tſchernik verſchaffte ſich von einem 
noch nicht ermittelten Eiſenbahnbeamten ſeit 
Jahren eine Anzahl benutzter Fahrkarten, die von 
Reiſenden nach Verlaſſen des Zuges an der Sperre 
abgegeben worden waren. Dieſe ungültigen 
Karten friſierte er auf neu und brachte ſie an die 
Ausgabeſtelle Br pas v a unter 
RE! irgend einem Vorwand und erhielt ür einen 
8 entſprechenden Geldbetrag. Der Umfang des 
Jit Loewenſtein ermordet worden? Schbinels und der angericjtete Schaden tonnten 
. ; F noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Paris, 81. Juli. (R.) Wie aus Voulogne⸗ſur⸗ 
mer gemeldet wird, hat ſich die Familie des ver⸗ 
ſtorbenen Bankiers Loewenſtein, in dem 
wegen vorſätzlichen Mordes eingeleiteten Gerichts⸗ 
verfahren als Nebenkläger aufgetreten, noch 
bevor der Bericht über die gerichtliche Sektion der 
Leiche vorliegt. Belanntlich führen die beiden 
Schwager Loewenſteins den Unglücksfall des Fi⸗ 
nanzmannes nach wie vor auf ein Verbrechen 
urück. Rechtsanwalt Convert erklärte feiner- 
ſeits Loewenſtein habe in Frankreich und Belgien 
erbitterte Feinde gehabt, und wies darauf hin, 
daß nach dem Diebſtahl in der Villa des ginang 
mannes in Biarritz, wo für 17 Millionen Franke 
Wertgegenſtände geraubt wurden, gewiſſe Blätter 
über Loewenſtein die beleidigendſten Verleum⸗ 
dungen veröffentlicht hätten. 


Die Klepperbootfahrt 
des Kapitäns Romer. 


Nur noch ca. 600 Seemeilen vor Mit. 


Der Dampfer „Epidauro“ ſandte am 21. Juli 
folgendes Telegramm: 

„Verproviantierten Romer 18. Juli 23% Norda 
länge, 58% Weſtbreite. Romer und Klepperbpot 
alles wohl.“ 

Romer begann ſeine Ozeanüberquerung bekannt⸗ 
lich am 28. März in Liſſabon, um nach einer Not» 
landung an der Südſpitze Portugals nach einem 
neuen, am 17. April erfolgten Start in elftägiger 
Sturmfahrt am 28. April die Kanariſchen Inſeln 
zu erreichen. Am 2. Juni verließ er Las Palmas 
auf den Kanariſchen Inſeln und hat nunmehr bis 
zu ſeinem Zuſammentreffen mit dem Dampfer 


Aus anderen Ländern. 


Vater und Sohn ertrunken. 
Kopenhagen, 31. Juli. (R.) Wie aus Maoeping 
gemeldet wird, ſind dort am Sonnabend nachmittag 
zwei Perſonen, Vater und Sohn, bei einem Segel⸗ 
bootunfall” ums Leben eee Das Segelboot 
en während einer Vergnügungsfahrt in eine 
ewitterboe und kenterte. Einem anderen 
Segler pane vier der Inſaſſen zu retten, während 
der Inhaber Bootes Agronom Holm und ſein 
12jähriger Sohn ertranten. 


250 000 japaniſche Poliziſten rühren 
4 Wochen lang keinen Alkohol an. 


London, 31. Juli. (R.) Nach Meldungen aus 
Tokio haben fih 250 000 japaniſche Poliziſten, die 
während der Krönungsfeierlichkeiten den japaniſchen 
Kaiſer bewachen werden, verbürgt, ſchon einen 
Monat vor ihrem Sonderdtenſt aus 
dieſem Anlaß keinen Alkohol mehr anzurühren 
und nur noch Tee zu trinken. 
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€ Großer Saison- -Auspverkauf vom 1.bis 10. August 1928} 


Wir empfehlen zu äußerst herabgesetzten Preisen 


Mäntel, Kostüme, Sommer-, Seiden- und Wolikleider, Blusen I 
Strickkostüme u. Strickjacken, M Morgenröcke, Wäsche, Strümpfe 


pl. Wolnosci 1 BON MARCHE 1.20.» pl. Wolnosci 1 


mm, eee e eee eee ee eee 


ay 00900000000002.900600 Funn Tücht, 
M OOOO T | a, Hirtneks 
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im Alter v. 30— 
Gelegenheit 1 I 
Gärtnerei einzuhelt® 
mög. erwünſcht, 
Beding. See 
Bild erbeten an! 
Kosmos, Sp. zo. De 
Zwier ynieckaß, un 


Halver 


gebraucht, zu Kaufe 
sucht. Off. and. Aal 
Kosmos, Sp. 20.0: 
Zwierzyniecka 6. 


Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am 29. d. Mts. unſer 
Mitglied, der Hofelbefiger, Herr 


Willy Heene 


im 53. Lebensjahre. 
Sein ſtets freundliches, biederes deutſches Weſen ſowie ſein reges 
Intereſſe für unſeren Verband ſichern ihm bei uns ein treues Gedenken. 


Ortsgruppe Jarocin des Berbandes für Handel und Gewerbe 
Poznan. 
Die Beerdigung findet am 1. ks 1928 in Jarocin von der 


D meing Dancing 
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INN 
RESTAURATION: KABARETT 


ELLIIIIITITIIITTEISITTITEITT 


ADORNON ENANA INANA OEEO DEP EEEIEE aOR ATAA AEAN 


Leichenhalle des evangel. Friedhofs aus, um 5 Uhr nachmittags ſtatt. T | m 
* 7 s=o....u....u.n..u.0000 II. N 
* ii 4 * 4 sBR0Hr0nH00 7ER IN) weil | N l 
ý „reine, J 
W w AR "engh i 
2212 ' ; Wytwórnia H 
E O DR MAAE Billige Zur Eröffnung des Kabaretts Apollo am 1.8. 1928 H. Mons. Ing 
nahme beim Heimgangeunferer lieben Mutter, 5 N # ; 5 N 7: jänt 7 
beſonders Herrn Geh. Konſiſtorialrat aeniſch Rek ladeı hiermit höfl. seine Gäste und Gönner die Ernten 
für ſeine troſtreichen Worte e ord- f und imprägnig s 
f 1 DIREKTION ein, Schober, Fom a 
herzlichſten Dant. [ Woche!! li; 58 | 
= oznan, Sta 10 
; r EEEE EEEE KE EE R R REER a 7 
Im Namen der Hinterbliebenen dustennalter 1 a ee 2 — ue ® Horg 
» 999604 
„ Unterleibchen f ö n r ware a 


das Pd. 3 zt zu he 


Poznan, den 30. Juli 1928. / 
G. Snomadzih 7 
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Auswahl Eltern f 


buch. 
Becker, Tarnon 
Po zug 25 


Domenheinkl. 97 


mit Spitzen 


Beinkleider-Komb. I 
m.Spitz. 5.50 6.50 


KRZYSLAK, dentysta 


früher STUTTGART 


mn ul. Mieczyslawa 6. _Telet 307. (Í Strumpfhalter 9" a Verkaufe 8 
z P 5 it 4 Strumpfb. 99 75 AR N 1 ; e ln ki 
tüller iee i u. Schmuckſach-⸗Reparat.⸗ m i Y BD. pALERMO: CERI : 2 Seforünite 40 
erhitatt, Bo Mu Strumpfhalter 0 D V s POZNAN. UL.SZEWSKA 7. i 2 Inhalt. Paul 
Nach dem Tode ode ee Borgim, iche aus Satin. 3 Swarzedz, Pias 


ODDZIAL II: FABRYKA_MUCHOLAPEK 


Georg Prahı m Steher 


Danzig 


Kriſtall :: :: Porzellan 
Haus und Küchengeräte. 


Spezialität: Ausſteuern. 


heilige Geiſtgaſſe 1% 7 


Zwei Minuten von 8, Hauptpoft. 


Reparaturarbeiten weiter an und bitte, das m. Manne 
bisher geſchenkle Vertrauen auf mich übergehenlaſſen 
zu wollen. Hochachtungsdoll 


Frau W. Muller. 


152 Morgen 


guter Boden, volle Ernte, gute Gebäude überreichlich 
Pferde, Rindvieh, Schweine und Geflügel. Maſchinen 
aller Art, 6 km zur Bahn, 34 Jahre ſelböſt bewirtſchaftet, 
krankheitshalber ſofort preiswert zu verkaufen. Beſich⸗ 
tigung für Selbſtkäufer jederzeit, / Anzahl. erforderl. 


Hermann Splelistüßer, igra. 


1 """"Schrotmühle? 


| Nur die Stille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


Schrot- gas» 
eese Mihe 


h kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur 
„Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 
bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 


s lieferanten — Sie hören nur ein Urteil: 
M Schroimühle Stiles Patent ist die „Beste“, — 3) 73 


Strumpfhalter j” 


aus Damast. . 


Hüftenhalter 0 


m. dummleins , Tape“. 


Florstrümpfe P 


sehr haltbar v. 


3 7 eng 
u 2 Jag augen , J 
öglichſt Kurzhaar, 2.—4. Feld. gut Waſſere 
. abzugeben: 2 Dacke del 
Farbe rotbraun Hündinnen, 10 Wochen alt 

Eugen Minke 


Waffen, Munition und Je) 
Poznan, ul, Gwarna 15. . 


Re präjental, 


gan — — pr von gutverbreiteten Gal 
Konſektions-Artiteln. Guteingeführte % 

der Kundſchaft in Poſen, evtl. Poſen und! 
wollen Offerten unter Adreſſe: -Hugo BO 
Lodz, Wólczańska 63 einſenden. 


f Pacht oder Padhi- dka Landw. Wenn 11 


„ tha 595 22 J.) wird frei zum 1. Sept 
nen e i mein. 800 Morg.⸗Gut, wovon 650 Morga 
geſuch Bewirtſchaftung. Bewerbungen ſchriftlich an 


ter Lage. 1½ —2 Btr. 
Roggen i Morg. Pacht r. Schmid a 


S pa 6 ie irmata chi 


Fe ung‘ . - Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ Zuverl., 
verschiedener, 122 rzyniecka 6, unter 1224. ſelbſtänd. 
H ellt fo 0 ein 
E ie e felt PES ito. Potit 


Flecke die 
Poznań, ul. Kraszewski 


Spectrol: 
gratis, iA praest Ia aan, Onttlerell. are 


Poznań 


Stary Rynek 56 
ul. Półwiejska 24. 


Wäsche- u. Korsettfahreik 


MAINIMATA NIOO 
ca. 200 Stück 


verkauft 


Molkerei Goldmann 


NOWY TOMYŚL 
Telephon Nr. 10. 


Fleckta belſe J. ETR U Seelen 


eine bessere ist bisher unbekannt. Wohnungen 


Repràsentant in Polen der Fa. F. Stille i i h RN 

Münster: Ing H. Jan Markowski, SS inallen . Fleck n uus den ee dt Gale ezt 

Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. [ Möbl. Zimmer zu verm. “Fachgeschätten i xua a dam Gerhardt, Gn j 
Auch an Ehepaar. Weiß, 8 ' F h f ni tt i Sattlermeifter. A 
Poznań, Szamarjem- ‘SA ; a Ay Geſucht zum 1. Ottober eventl. früher 


ftiego 20/22 1 Tr. r. 


Mühl Zimmer 


im Zentrum der Stadt 
per bald | 
Angebote an Ann.⸗Exped. 
„Kosmos“ Sp. z o. o., 
Poznan, n 6, 
unter Nr. 1 


Die rn 


1 idampipilug Senma, Typ E. S. 


von 1913. Komplett in allerbeſtem Zünd zu verkaufen. 


Hugo sosny Semmelwiß, Ar. Jauer, 
à Liegnitz. 


Drainröhren 


5 bis 21 cm © hat abzugeben 


OTTO KROPF, Damnfzienelei Kowalew, Bananen 


im Dampfleſſelbau für | toll 
; fof Ps t 19 evangl. Haus ejt, 
Bewerbungen mit Gehalts⸗ far 2 Mädchen, II. Gymnaſial, und II. 
anſprüchen 2c. erbeten an klaſſe, mit polniſchem und uſikunterricht ' 
ie Annonc.⸗Exped Kosmos powiat Grudziadz. Offert. an die Ann. 0 
Sp. z o o. na An 220. 2 Sp. 3 o. o., Poznan wier zynjecka 6, unte 
Zwierzyniecka 6, u. 1220. Gesucht für ſoſort öder ſpater 


I nmen |, Beivatfetreräel 


an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, veritai 


— r ee e 
Wegen Ankauf eines Dampfpflugs, ſofort zum 5 2 y 1 N für allgemeinen Ma- Angebote mit Zen nisabſchriften, Lebenslauf g i 
K eine Ic Beleidigung j Pranger ſchinenbau und Eifen- | aniprüchen an . Jonanne, Rittergutsbeſihe / 
die ich am 15. 7. 28 gegen ® 4. und 6 eckig ; konſtruktionen gefucht p. Nowemiaſle n. W., pow. aroct, 
Raup en eppe Herrn H. KRAUSE, Borzatew | SU orii e., Bemerkungen mit Feen Schwester í 
t b ich L 1 rolsliste gra = m · 
von der Firma p Hofmann, Breslau, in ſehr gutem e Í Alexander Maennel x. erbeten an die Annonc.⸗ f. deutſche Privatklinik geſucht. Geſuche 


hierdurch reuevoll zurück. Exped. Kosmos Epa Wo. u. Zeugnisabſchriſten an 


Poznan, Zwierzyniecka 6, Dr. Staemmler, Bydgos“ 
unter 1221. Al. Mickiewicza 11 erbeten, 


Fabryka ogrodzen en 5 


H. hun.“ AR 


Zuſtande, mit 2 Eberhard'ſchen 4- u. 5 ſcharigen Pflug⸗ 
garniluren. Rittergut Stawiany 
D, Rejöwiec Poznański, pow. Wagröwiec. 


